
Querschnitt
der Schaffensfreude
Ausstellung »Werkschau - Museums-

pädagogik« vom 30. März bis 29. April

Engen. Seit 2008 gibt es im
Städtischen Museum Engen +
Galerie das mit den Jahren im-
mer erfolgreichere Angebot für
Erwachsene, im Rahmen von
Workshops unter professionel-
ler Anleitung ihre kreativen Fä-
higkeiten zu entfalten. Hier
geht es nicht um Leistung, son-
dern um die innere Herzens-
freude, die durch den schöpfe-
rischen Umgang mit Kunst frei-
gesetzt wird.

Zum zehnjährigen Jubiläum
möchte das Städtische Mu-
seum Engen + Galerie daher
im FORUM REGIONAL mit ei-
ner »Werkschau« Bilanz zie-

hen - und einen Querschnitt
dieser Schaffensfreude zeigen.
Ausgestellt werden Arbeiten,
die im Workshop-Atelier
2016/2017 entstanden sind.

Zu sehen sind Arbeiten mit
Acryl, Kreiden, Collagen und
Drucktechniken. Die Teilneh-
mer und Kursleiterin Gabriele
Schlenker laden herzlich zu
dieser Ausstellung ein, die am
Donnerstag, 29. März, 19.30
Uhr, eröffnet wird. Nach der
Einführung durch Museumslei-
ter Dr. Velten Wagner und Ga-
briele Schlenker gibt es reich-
lich Gelegenheit zu Gespräch
und gegenseitigem Austausch.

Baurechtsamt
startet am 1. Juli

Voraussetzungen
sind erfüllt

Engen (her). Eine erfreuliche
Mitteilung erhielt der Gemein-
derat in seiner jüngsten Sit-
zung: Mit der Formulierung
»Das Regierungspräsidium
Freiburg hat auf Antrag der
Stadt Engen im Hegau gemäß
Paragraf 36 Absatz 2 Satz 1
der Landesbauordnung für Ba-
den-Württemberg festgestellt,
dass die Stadt Engen die Vor-
aussetzungen als untere Bau-
rechtsbehörde für die Verein-
barte Verwaltungsgemein-
schaft mit der Stadt Aach und
der Gemeinde Mühlhausen-
Ehingen erfüllt« machte das
Regierungspräsidium Freiburg
am 26. Februar die Zustän-
digkeit der Stadt Engen be-
kannt.

Die Aufgaben der unteren
Baurechtsbehörde gehen mit
Beginn des Monats Juli diesen
Jahres auf die Stadt Engen als
erfüllende Gemeinde der Ver-
waltungsgemeinschaft mit der
Stadt Aach und der Gemeinde
Mühlhausen-Ehingen über.

Hören, Staunen,
Selbermachen

Bogenschießen
wie Robin Hood

Engen. Ein Ferienhighlight
bietet die Stadtbibliothek in
den Osterferien: Das Team der
Stadtbibliothek begibt sich am
Mittwoch, 4. April, von 9.30
bis 12.30 Uhr auf die Spuren
von Robin Hood. Für Kinder ab
neun Jahren wird die Geschich-
te vom König der Diebe aus
dem Sherwood Forest vorgele-
sen, und im Anschluss geht es
in den Stadtpark zum Bogen-
schießen. Hierzu ist Arne Reh-
born zu Gast: Er ist Erlebnis-
pädagoge und wird die jungen
Schützen ins intuitive Bogen-
schießen einführen.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung
in der Bibliothek oder unter Te-
lefon 07733/501839 gebeten.
Für die Veranstaltung fällt ein
Kostenbeitrag von 7 Euro an.

Neuhausen

Neuer Platz
für Briefkasten

Neuhausen. Die Deutsche
Post informiert, dass der Brief-
kasten in Neuhausen ab sofort
an der Hauswand des Gebäu-
des Wiesenstraße 4 zu finden
ist. Am alten Standort in der
Lindenstraße musste er aus
Platzgründen entfernt werden.

Osternest und Osterfest: Mit Schautafeln zur Entste-
hungs- und Entwicklungsgeschichte präsentierte sich der Wal-
dorfkindergarten Engen zu seinem 40. Jubiläumsjahr am Oster-
markt in Engen. An dem Stand vor der Bücherei wurden zudem
leckere Waffeln, selbstgebackene Mitbringsel und allerlei Deko-
rations- und Spielmaterial den Besuchern des Ostermarktes zum
Kauf angeboten. Im kommenden Monat können Interessierte im
Waldorfkindergarten Spielmaterial selbst herstellen, und zwar
beim »Stehpüppchen nähen« am 26. April. Zu den monatlichen
Veranstaltungen im Jubiläumsjahr wird herzlich eingeladen. In-
formationen hierzu gibt es regelmäßig im Hegaukurier bezie-
hungsweise auf den Plakaten und Flyern zur Veranstaltungs-
reihe. Weitere Eindrücke vom Ostermarkt auf den Seiten 12
und 13. Bild: Waldorfkindergarten Engen

Uhren umstellen

Sommerzeit
beginnt

Engen. Die mitteleuropäische
Sommerzeit beginnt am Sonn-
tag, 25. März, um 2 Uhr. Die
Uhr wird zu diesem Zeitpunkt
auf 3 Uhr vorgestellt. Die Som-
merzeit endet am 28. Oktober.

Für Menschen
mit Behinderung

Sprechstunde
im Bürgerbüro

Engen. Der Behindertenbe-
auftragte der Stadt Engen,
Manfred Flegler, bietet mor-
gen, Donnerstag, 22. März, so-
wie am Donnerstag, 26. April,
jeweils von 16.30 bis 17.30
Uhr im Bürgerbüro, einen Be-
ratungstermin für Menschen
mit Behinderung an.

Manfred Flegler ist auch per
Mail unter ov-oberer-hegau@
vdk.de zu erreichen.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 22. März, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
TV Engen, Leichtathletik VR-Talentiade, Donnerstag, 22.
März, 11 bis 17 Uhr, Hegaustadion
Kath. Kirchengemeinde, Wallfahrt »Schmerzhafter Frei-
tag«, Freitag, 23. März, ganztags, Unterkirche Welschingen
Stadt Engen, Vernissage zur Ausstellung »Grün. Licht.
Raum« von Barbara Armbruster und Julia Kernbach, Freitag,
23. März, 19 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Förderverein Stadtbibliothek, Krimi-Autorenlesung Wolf-
gang Schorlau: »Der große Plan«, Freitag, 23. März, 20 Uhr,
Stadtbibliothek
Narrenzunft Rolli, Jahreshauptversammlung, Samstag, 24.
März, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Musikverein Anselfingen und Musikverein Bargen, Früh-
jahrskonzert, Samstag, 24. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Ansel-
fingen
Hundesportverein Engen, Frühjahrsprüfung, Sonntag, 25.
März, ganztags, Vereinsgelände Hundesportverein
Gemischter Chor Neuhausen, Jahreshauptversammlung,
Montag, 26. März, 20 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen

Donnerstag, 22.03. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Montag, 26.03. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 27.03. Biomüll Engen
Samstag, 31.03. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Dienstag, 03.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 09.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 10.04. Biomüll Engen
Mittwoch, 11.04. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 14.04. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Donnerstag, 19.04. Gelber Sack Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine BodenseeErlebniskarte
Im Bürgerbüro erhältlich

Hegau. Drei Karten, vier Län-
der und jede Menge Erlebnisse
- das bietet die BodenseeErleb-
niskarte Sommer 2018, die
vom 30. März bis 14. Oktober
gültig ist. In traumhafter Foto-
kulisse lassen sich am Boden-
see außergewöhnliche Mo-
mente sammeln, die sich auf
facebook & Co. genauso gut
mitteilen lassen wie mit einer
Ansichtskarte für die Lieben
daheim.

160 Attraktionen enthält al-
lein das Angebot der Boden-
seeErlebniskarte. Rund um den
See gibt es spannende Mu-
seen, zahlreiche Schlösser und
Gärten, Bergbahnen, Freizeit-
parks und jede Menge Bäder.

Mit dem Schiff oder bei einer
Bahnfahrt mit Seeblick wird
auch die Fahrt zum Erlebnis. Es
gibt die Karte in drei Varian-
ten: »Landratten«, »Seebä-
ren« und »Sparfüchse« - für
eine Dauer von 3, 7 oder 14
Tagen. Mit der BodenseeEr-
lebniskarte kann die Schifffahrt
(ausgenommen Landratten)
mehrmals am Tag und die
meisten Erlebnisziele einmal
pro Tag besucht werden. Er-
lebnisziele, die nur einmal be-
sucht werden können, sind im
Erlebnisplaner mit »einmalig«
gekennzeichnet.

Die BodenseeErlebniskarte ist
im Bürgerbüro der Stadt Engen
erhältlich.

Öffentliche Erlebnisführung »Die Bademagd«
Am Donnerstag, 22. März, findet um 19 Uhr eine Erlebnis-
führung »Die Bademagd« statt. Interessierte werden durch
die Altstadt zur Zeit des Kirchenbannes 1440 geführt. Es wird
eingetaucht in die Welt von Bader, Medicus, Chirurgus und
der Weisen Frau. Am Ende lädt die Bademagd ins imaginäre
Badhaus ein. Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm
Rathaus.

Kosten pro Person: Erwachsene: 12 Euro, Jugendliche: 14 bis
18 Jahre: 6 Euro. Kinder unter 14 Jahren sind frei.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne entgegengenommen.

Öffentliche Erlebnisführungen

Blutspende-Aktion
Am 3. April in neuer Stadthalle

Engen. Die nächste Gelegen-
heit, beim DRK-Blutspende-
dienst Blut zu spenden, ist am
Dienstag, 3. April, von 14 bis
19.30 Uhr in der neuen Stadt-
halle, Hohenstoffelstraße 3a in
Engen. Bitte zur Blutspende
den Personalausweis mitbrin-
gen.

Blut spenden kann jeder Ge-
sunde von 18 bis zum 73. Ge-
burtstag. Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspende gut

vertragen wird, erfolgt vor der
Entnahme eine ärztliche Unter-
suchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten.

Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine gu-
te Stunde Zeit einplanen.

Alternative Blutspendetermi-
ne und weitere Informationen
sind unter der gebührenfreien
Hotline 0800/1194911 und
www.blutspende.de zu finden.

Der Farrenstall Bargen wird derzeit durch die Firma
Joos aus Radolfzell abgebrochen. Das Gebäude hat die damalige
Gemeinde Bargen 1955 käuflich erworben. Das Gebäude wurde
in den letzten Jahren hauptsächlich als Lagerfläche für Vereine
und Firmen genutzt. Das Grundstück soll zukünftig einer Wohn-
bebauung zugeführt werden. Bild: Stadt Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Ab 24. März:
Grün.Licht.Raum von Barbara Armbruster und Julia Kernbach
Vernissage: Freitag, 23. März, 19.30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. April

Ausstellungen

Unter dem Titel »Grün.Licht.Raum« stellt die Stubengesell-
schaft Kunstverein Engen im Städtischen Museum Engen + Ga-
lerie vom 24. März bis 6. Mai Werke der Künstlerinnen Barbara
Armbruster und Julia Kernbach aus Stuttgart und Düsseldorf aus
und lädt am Freitag, 23. März, um 19 Uhr herzlich zur Vernissage
ein. Auf dem Pressefoto ist von Barbara Armbruster »ohne Titel
2017«, Bleistift auf Büttenpapier, 56 x 46 Zentimeter zu sehen
sowie von Julia Kernbach der Bildausschnitt »Schatten« 2017,
C-Print. Bilder: Frank Kleinbach/Julia Kernbach

Grün.Licht.Raum
Barbara Armbruster und Julia Kernbach

stellen in Engen aus

Engen. Die Stubengesellschaft Kunstverein Engen zeigt im
Städtischen Museum Engen + Galerie als erste Ausstellung
des Jahres 2018 vom 24. März bis 6. Mai unter dem Titel
»Grün. Licht. Raum« Werke der Künstlerinnen Barbara Arm-
bruster und Julia Kernbach aus Stuttgart und Düsseldorf
und lädt am Freitag, 23. März, um 19 Uhr herzlich zur Ver-
nissage ein. In die Ausstellung einführen wird der Kunsthis-
toriker Dr. Andreas Gabelmann aus Radolfzell. Die Beschäf-
tigung mit Themen wie Licht oder Raum sind verbindende
Aspekte in den Arbeiten der Künstlerinnen, wobei sie diese
Auseinandersetzung auf verschiedene Weise bearbeiten.

Barbara Armbruster studier-
te an der Kunstakademie Stutt-
gart bei Professor Rudolf
Schoofs und Professor Marian-
ne Eigenheer, pendelte zehn
Jahre zwischen Orient und Ok-
zident, lebte also in zwei sehr
unterschiedlichen Kulturen.
Daher verfolgt sie einen kultur-
übergreifenden Ansatz in ihrer
Arbeit und verknüpft Aspekte
aus unterschiedlichen Lebens-
räumen und Zeitepochen. In
ihrer Bildsprache setzt sie sich
mit den west-östlichen Regio-
nen, ihrem jeweiligen Licht
und ihren Räumen auseinan-
der. So sollen in den neuesten
Arbeiten gezeichnete Muster
und Strukturen Brücken zwi-
schen den Zeiten, Traditionen
und Zivilisationen bauen. Or-
namente sollen Harmonie und
Schönheit verbildlichen, sind
eine globale Sprache, die in
den Bildern von Barbara Arm-
bruster mit abstrakten und ge-
genständlichen Bildelementen
aus beiden Kulturen kombi-
niert werden. So verbindet sie
beide Welten und verknüpft
dies installativ innerhalb des
Ausstellungsraumes. Barbara
Armbruster arbeitet mit ver-
schiedenen Medien. Neben
großformatigen Zeichnungen

und performativen Videos
spielen in einem mehrschichti-
gen Beziehungsgeflecht auch
Fotografie, Installation und
Malerei eine Rolle.

Julia Kernbach studierte an
der Kunstakademie Düsseldorf
Freie Kunst in der Klasse von
Professor Thomas Ruff. Dort
begann sie, sich mit Fotografie
zu beschäftigen, die nicht als
Dokumentation zu verstehen
ist im Sinne eines abbildenden
Mediums einer vorgelagerten
Realität. Vielmehr ist die Foto-
grafie selbst bildgebend und
erzeugt ihre eigene Wirklich-
keit. Insofern ist die Fotografie
für ihre Arbeit eine Art Material
für ihre Collagen, die sie analog
und digital umsetzt. Mit diesen
Collagen bebildert Julia Kern-
bach verschiedene Themen,
um die die Fotografie stetig
kreist, wie zum Beispiel Imma-
terialität, Licht, Schatten,
Raum und Zeit.

Diese Themen verfolgt sie
auch in ihren jüngsten Arbei-
ten, die zum ersten Mal auch in
die Dreidimensionalität gehen.
In Engen zeigt Kernbach Arbei-
ten aus der Serie »Schatten«,
»Berge« und »Funken« in ei-
nem auf den Ausstellungsraum
abgestimmten Ensemble.

Lesekreis Engen

Franz Hohlers
»Gleis 4«

Engen. »Eine schöne Land-
schaft macht die Menschen
nicht besser«, das ist die
schmerzliche Erfahrung, die
Martin Blancpain, der als Mar-
cel Wyssbrot in der Schweiz zur
Welt kam, schon in frühester
Kindheit und Jugend machen
musste. Seine Geschichte er-
zählt Franz Hohler in seinem
neuesten Roman »Gleis 4«,
den der Lesekreis Engen für
seinen nächsten Termin ausge-
wählt hat. »Feinsinnig, hinter-
gründig und stilistisch meister-
haft versteht es Hohler, Gesell-
schaftskritik und spannende
Krimi-Elemente zu einer sensi-
blen Geschichte zu vereinen«
(literaturkritik.de). Ob die Teil-
nehmer des Lesekreises das
ähnlich sehen, wird sich am
Donnerstag, 5. April, weisen.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt unter: manfred@muel
ler-harter.de.
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»Wenn man sich besser kennenlernt,
werden Vorurteile abgebaut«

David Tchakoura leistet erfolgreiche Arbeit im Bereich Integration

Engen (her). Er hat seine Stelle vor zehn Monaten angetreten und in dieser kurzen Zeit bereits eine ganze Menge auf die
Beine gestellt und, auch in Zusammenarbeit mit den Helferkreisen, sehr erfolgreiche Integrationsarbeit geleistet, der En-
gener Integrationsbeauftragte Dr. David Tchakoura. Seine zahlreichen Aktivitäten in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit
und Vernetzung mit lokalen und externen Akteuren stellte er dem Verwaltungs-, Kultur- und Sozialausschuss in dessen
jüngster Sitzung detailliert vor und erntete viel Lob von Seiten der Ausschussmitglieder.

Da erfolgsorientierte Integra-
tionsarbeit ein kohärentes und
systematisches Vorgehen vor-
aussetzt, entwickelte David
Tchakoura sofort nach dem
Antritt seiner Stelle ein Strate-
giepapier, dessen Eckpfeiler im
Einklang mit der Stellenbe-
schreibung die Schwerpunkte
Bildung, Wohnen, Sicherheit
und Freizeit sind. Das Papier
legt aber auch Indikatoren fest,
an denen der Erfolg in den
erwähnten Bereichen gemes-
sen werden kann.

In Bezug auf die Öffentlich-
keitsarbeit lag dem Integra-
tionsbeauftragten zunächst
daran, dass die kulturelle Viel-
falt der Stadt thematisiert und
bewusster wahrgenommen
wird. Eine zentrale Rolle spielt
hier die Mitte Oktober eröffne-
te und sehr gut besuchte Ver-
anstaltungsreihe »Unser bun-
tes Engen«, die den kulturellen
Austausch fördern, Informatio-
nen über die Herkunftsländer
geben und die migrantischen
Akteure vernetzen soll und in
deren Rahmen bereits ein Ita-
lienischer, ein Afghanischer
und ein Türkischer Abend
stattgefunden haben. Organi-
siert beziehungsweise mitor-
ganisiert worden waren von
Tchakoura zuvor auch die Ge-
samthelferkonferenz des Hel-
ferkreises Asyl Ende Mai 2017
sowie der Weltflüchtlingstag
im Juni 2017. Im November
gab es in Engen bei der Veran-
staltung »Wir schaffen Chan-
cen« Infos für Arbeitgeber und
Betriebe rund um die Beschäf-
tigung von Geflüchteten, im
Dezember fand für Flüchtlinge
eine Schulung zu alltagsrele-
vanten Themen statt, im Fe-
bruar wurde an der Grund-
schule Engen ein Interkulturel-
les Theater- und Malprojekt
durchgeführt.

Sehr rasch voran kam Tcha-
koura auch in der Kontakt-
pflege mit Engener Vereinen,
Helferkreisen und stellenrele-

vanten Einrichtungen. Neben
der Mitwirkung in den Netz-
werken »Sprache« und »Ar-
beit« im Landratsamt Konstanz
bestehen auch auf Landkreis-
ebene ein regelmäßiger Aus-
tausch und eine konstruktive
Zusammenarbeit mit weiteren
Flüchtlings- und Integrations-
beauftragten.

Viel vor hat der Engener Inte-
grationsbeauftragte nun auch
in der nächsten Phase seiner
Arbeit (bis circa Juni 2019), in
der er nachhaltige integra-
tionsfördernde Strukturen
schaffen möchte. Hierzu zählt
er unter anderem den Aufbau
eines interkulturellen Kreises,
die Initiierung von Nachbar-
schaftsgesprächen, die Einrich-
tung eines Orts für interkultu-
relle Begegnungen, einen Inte-
grationsstammtisch sowie die
Einrichtung eines Bereichs für
die Integrationsstelle auf der
Homepage der Stadt. Fortge-
setzt werden sollen in den
kommenden Monaten die Län-
derabende (am 24. März Syri-
scher Abend) mit einer Ab-
schlussveranstaltung im De-
zember, vom 18. bis 22. Sep-
tember sind die »1. Engener
Afrika-Tage« geplant, auch ein
Buchprojekt »70 Porträts - 70
Migrationsgeschichten« und
eine Ausstellung sind ange-
dacht. Darüber hinaus kündig-
te Tchakoura die Begleitung
des Umstrukturierungsprozes-
ses des Helferkreises Asyl En-
gen an, eine mehrsprachige
Kinderlesung, das Fußballinte-
grationsprojekt »b.free«-Soc-
cer-League mit dem SC Frei-
burg, ein Projekt Anti-Rassis-
mus im Landkreis, die Bewer-
bung bei »Kommune bewegt
Welt« sowie den Weltflücht-
lingstag 2018.

Eine durchweg positive Bilanz
der Integrationsarbeit in Engen
mit einem funktionierenden
gesellschaftlichen Miteinander
zogen Bürgermeister Johannes
Moser und die Ausschussmit-

glieder. »David Tchakoura leis-
tet tolle Arbeit, hat viele Ideen
eingebracht und realisiert«,
lobte Bürgermeister Johan-
nes Moser. Das Projekt »Un-
ser buntes Engen« habe Mo-
dellcharakter und strahle bis in
die Landeshauptstadt aus,
habe das Engagement mit der
Auszeichnung »Meine.Dei-
ne.Eine Welt« doch auch lan-
desweit eine Würdigung er-
fahren, so Moser. UWV-Ge-
meinderat Armin Höfler zeig-
te sich begeistert, mit welcher
Kreativität und Engagement
David Tchakoura »in Engen et-
was aufgebaut hat, das sich se-
hen lassen kann und das nicht

nur auf Flüchtlinge bezogen
ist, sondern auf die kulturelle
Vielfalt in unserer Stadt«.

»Die Leute sagen “Tchakoura
macht das gut“ - und man
spürt, dass er diese vielseitige
Arbeit gerne und mit Leiden-
schaft macht«, hob CDU-Frak-
tionssprecher Jürgen Wald-
schütz hervor. »Integrations-
arbeit hat viele Facetten und
kann nur gelingen, wenn man
miteinander ins Gespräch
kommt«, erklärte UWV-Frak-
tionssprecher Gerhard Stei-
ner und würdigte: »David
Tchakoura und der Helferkreis
haben ein positives Klima in der
Stadt geschaffen«.

Eine Bilanz der zehn Monate seit seiner Übernahme der Integra-
tionsstelle in Engen sowie einen Ausblick auf weitere Vorhaben
legte Dr. David Tchakoura (auf dem Bild zusammen mit Bürger-
meister Johannes Moser bei der Auftaktveranstaltung der Reihe
»Unser buntes Engen«) dem Verwaltungs-, Kultur- und Sozial-
ausschuss vor und erhielt viel Anerkennung für seine erfolgrei-
che Arbeit. Archiv-Bild: Hering
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Der große Plan -
Denglers neunter Fall

Krimiautor Schorlau am Freitag zu Gast in der Stadtbibliothek

Engen. Wolfgang Schorlau, der erfolgreichste deutsche Autor von Polit-Krimis, stellt auf
Einladung der Stadtbibliothek Engen und ihres Fördervereins am Freitag, 23. März, um 20
Uhr in der Stadtbibliothek Engen seinen brandneuen Kriminalroman »Der große Plan -
Denglers neunter Fall« (erschienen am 8. März) vor. Die Spur des großen Geldes - Dengler
deckt die finsteren Machenschaften der »Euro-Retter« auf. Karten gibt es im Vorverkauf zu
8 Euro (Abendkasse 10 Euro) in der Stadtbibliothek (Hauptstraße 8, Tel. 07733/ 501839),
Schüler/Studenten 6 Euro, 50 Prozent Ermäßigung auf Sozialpass. Online-Reservierung un-
ter www.foerderverein-stabi-engen.de.

Georg Dengler droht an sei-
nem bisher größten Fall zu
scheitern: Wer hat die EU-Be-
amtin Angela Förster entführt?
Was hatte sie mit der soge-
nannten Griechenlandrettung
zu tun? Und vor allem: Wo sind
die Milliarden europäischer
Steuergelder wirklich gelan-
det? Nach mageren Jahre er-

gattert der Stuttgarter Privat-
ermittler Georg Dengler zum
ersten Mal einen wirklich gut
bezahlten Auftrag: Das Berli-
ner Auswärtige Amt will, dass
er nach der Mitarbeiterin An-
gela Förster sucht. Ein Handy-
video legt nahe, dass sie ent-
führt wurde. Mithilfe seiner
technisch versierten Freundin
Olga gelingt es Dengler, vier
verdächtige Männer zu identi-
fizieren. Doch bevor er sie be-
fragen kann, werden sie alle-
samt ermordet.

Gibt es einen Verräter im
Auswärtigen Amt? Oder gibt
Denglers neue Mitarbeiterin
Petra Wolff Informationen an
die Killer weiter? Denglers Er-
mittlungen enden in einer
Sackgasse.

Bei einem neuen Anlauf stößt
er auf das größte Geheimnis
der sogenannten Griechen-
landrettung und findet Namen
von Personen und Institutio-

nen, die gewaltige Summen
kassiert haben. Kein Wunder,
dass Dengler nun selbst ins
Visier gerät.

Wolfgang Schorlau lebt als
freier Schriftsteller in Stuttgart.
Seine Krimis orientieren sich
eng an der gesellschaftlichen
Wirklichkeit, und dabei ist ihm
kein Eisen zu heiß. Neben den
»Dengler«-Krimis (zuletzt »Die
schützende Hand« über die
NSU-Morde) hat er die Roma-
ne »Sommer am Bosporus«
und »Rebellen« veröffentlicht.
Für seine Krimis wurde Schor-
lau 2006 mit dem Deutschen
Krimipreis ausgezeichnet,
2012 und 2014 mit dem Stutt-
garter Krimipreis. Seine Deng-
ler-Krimis haben eine Gesamt-
auflage von mehr als einer
Million.

Selbstverständlich gibt es
auch bei dieser Lesung einen
Büchertisch der Buchhandlung
am Markt.

Wolfgang Schorlau, der erfolg-
reichste deutsche Autor von
Polit-Krimis, stellt am Freitag,
23. März, um 20 Uhr in der
Stadtbibliothek Engen seinen
brandneuen Kriminalroman
»Der große Plan - Denglers
neunter Fall« vor, der bereits
auf Platz 2 der Spiegel-Bestsel-
ler-Liste steht. Bild: Timo Kabel

Am diesjährigen 19. Neubürgertreff nahmen circa 30 Personen gerne das Angebot
der Stadt an, sich im Städtischen Museum Engen + Galerie über die Stadtverwaltung und weitere An-
gebote in Engen und den acht Ortsteilen zu informieren. »Mit diesem jährlich stattfindenden Emp-
fang möchten wir in direkten Kontakt zu unseren Neubürgern treten und ihnen helfen, sich noch bes-
ser einzuleben«, erklärte Bürgermeister Johannes Moser. Hauptamtsleiter Patrick Stärk, Bauverwal-
tungsleiterin Heike Bezikofer, Kämmerin Katja Muscheler und der Geschäftsführer der Stadtwerke
Engen GmbH, Peter Sartena, stellten ihre Arbeitsbereiche vor. Anschließend wurden die Bürgersfrau
Brigitte Meßmer und der Nachtwächter Manfred Seidler begrüßt. Die Neubürger wurden daraufhin
von der Bürgersfrau und dem Nachtwächter durch die historische Altstadt geführt. Die Neubürger
folgten sehr interessiert der besonderen Führung durch die Gassen. Bild: Stadt Engen

Stadtbibliothek

Nur Karsamstag
geschlossen

Engen. Die Stadtbibliothek ist
in den Osterferien zu den nor-
malen Öffnungszeiten (Di. und
Sa. 10 bis 12 Uhr und Mi. bis
Fr. 15 Uhr bis 18 Uhr) geöff-
net. Am Karsamstag, 31.
März, bleibt die Bibliothek ge-
schlossen.
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Musikschule Engen

Eltern-Kind-
Musizieren

Engen. Drei neue, auch als
»Musikgarten« bekannte El-
tern-Kind-Musizierkurse fin-
den wieder in der Musikschule
Engen ab 9. April statt. Für die
Kleinsten ab 15 Monaten sind
die Kurse montags um 9.30
Uhr oder freitags um 10.30
Uhr. Die Kinder, die schon den
Kindergarten besuchen, dür-
fen donnerstags um 16.30 Uhr
zur Musikstunde kommen.

Die erste Stunde gilt als
Schnupperstunde. Kurse star-
ten ab fünf Paaren und gehen
über acht Unterrichtswochen.
Infos im Musikschulbüro unter
Tel. 07733/501888.

Bewerbungsschluss am 30. Juni
Start für »Landwirtschaftspreis für unternehmerische Innovationen«

Hegau. Nicht nur Landwirte
können sich um den Landwirt-
schaftspreis für Unternehmeri-
sche Innovationen, kurz »LUI«,
bewerben. Erfolg hat bei der
Preisvergabe, wer mit seiner
Innovation die Landwirtschaft
beziehungsweise den ländli-
chen Raum ein Stück weiter-
bringt. Das ist in den vergange-
nen 21 Jahren vielen Landwir-
ten gelungen, aber auch Pro-
jektgruppen, Gemeinden oder

Einzelpersonen ganz anderer
Berufsgruppen. Vergeben wird
der Preis in den Kategorien
»Landwirtschaft«, »Unterneh-
menskooperation« sowie
»Initiativen und Gemeinden«.

Der »LUI« ist insgesamt mit
5.000 Euro dotiert und wird
von der ZG Raiffeisen und dem
Baden-Württembergischen
Genossenschaftsverband ge-
stiftet. Sie tragen den »LUI«
gemeinsam mit den drei be-

rufständischen Landjugend-
verbänden in Baden-Württem-
berg, den Landfrauen- und
Bauernverbänden sowie der
Universität Hohenheim. Be-
werbungsschluss ist der 30.
Juni 2018.

Die Bewerbungsunterlagen
und weitere Informationen zu
den Bewerbungskriterien und
den Siegern der vergangenen
Jahre sind unter www.lui-bw.
de zu finden.

Landfrauen
Stockach-Engen

Beeren-
schnittkurs

Hegau. Unter dem Titel
»Beerenschneiden leicht ge-
macht« laden die Landfrauen
Stockach-Engen am Samstag,
24. März, von 14 bis 16 Uhr in-
teressierte Frauen zu einem
Beerenschnittkurs in die Linz-
gau Baumschule in Owingen
ein. Die Kosten betragen pro
Person 15 Euro (maximal 12
Teilnehmer).

Anmeldung bei Doris Eich-
korn, Tel. 07775/7445 oder
Eich78357@aol.com.

Im Gemeinderat notiert

Erschließungs-
arbeiten vergeben

Engen (her). Für die Erweite-
rung des Gewerbegebietes in
Welschingen soll die Carl-
Benz-Straße gebaut werden.
Die Erschließungsarbeiten
hierfür vergab der Gemeinde-
rat einstimmig zur Angebots-
summe von 437.885,80 Euro
an die Firma J. Friedrich Storz
aus Donaueschingen. Gegen-
über den Baukosten laut Kos-
tenberechnung in Höhe von
620.000 Euro ergibt sich eine
Einsparung von 182.114,20
Euro. Die Durchführung der
Maßnahme ist gemäß Bauzei-
tenplan vom 4. April bis 30.
Oktober vorgesehen.
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Ein abwechslungsreiches Schulkonzert prä-
sentierte das Gymnasium Engen am vergangenen Freitagabend
in der neuen Stadthalle. In unterschiedlichsten Formationen und
Zusammensetzungen zeigten Schülerinnen und Schüler vokal
und instrumental einen beeindruckenden Querschnitt der musi-
kalischen Ausbildung am Gymnasium und erhielten von den be-
geisterten Eltern, Großeltern, Geschwistern und weiteren Besu-
chern viel Applaus. Der Hegaukurier wird in der kommenden
Woche ausführlicher über das Schulkonzert berichten. Das Bild
zeigt Sängerinnen des A-cappella-Chors. Bild: Hering

Frühjahrs-Doppel-Konzert: Vor fünf Jahren konn-
ten beide Vereine jeweils das 100-jährige Jubiläum feiern mit
verschiedenen eigenen Veranstaltungen. Die Verbandsver-
sammlung des Blasmusikverbandes Hegau-Bodensee wurde ge-
meinsam organisiert und ausgerichtet und der Musikverein An-
selfingen und der Musikverein Bargen saßen gemeinsam auf der
Bühne (Bild). Am kommenden Samstag, 24. März, treffen sich
die beiden Vereine musikalisch wieder, dieses Mal zu einem
Doppelkonzert. Die Dirigenten Roland Weckerle und Marc
Schwanz haben sich mit ihren MusikerInnen in den letzten Wo-
chen sehr intensiv auf dieses Konzert vorbereitet, um den Gäs-
ten einen abwechslungsreichen musikalischen Abend zu bieten.
Musikfreunde können gespannt sein auf eine Mischung aus mo-
dernen Stücken für Blasmusik und konzertanten Märsche und
Polkas. Außerdem werden an diesem Abend verdiente Musiker
beider Vereine geehrt. Beginn des Konzertes ist am Samstag um
20 Uhr im Bürgerhaus Anselfingen, Einlass ist ab 19 Uhr.

»Nachbarn in Europa«

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die jährliche Mitglie-
derversammlung des Partner-
schaftsvereins »Nachbarn in
Europa« findet am Freitag, 6.
April, um 18.30 Uhr in der
Werkrealschule des Anne-
Frank-Schulverbundes statt.
Auf der Tagesordnung stehen
neben Rück- und Ausblick
auch Wahlen.

Eingeladen sind alle Mitglie-
der und Interessierte an der Ar-
beit für ein gutes Miteinander
in Europa.

Landfrauen
Stockach-Engen

Pralinen-
Workshop

Hegau. Die Landfrauen Sto-
ckach-Engen laden am Diens-
tag, 27. März, von 14 bis circa
16.30 Uhr zu einem Workshop
zum Thema »Pralinen selbst
herstellen« ins Seeheim Höri,
Ludwig-Finck-Weg 10 in Gai-
enhofen, ein. Die Kosten betra-
gen 10 Euro.

Anmeldung bei Andrea
Lang, Tel. 07733/8571.

Narrenzunft Rolli

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Samstag,
24. März, lädt die Rollizunft
Welschingen ihre Mitglieder,
Freunde und Gönner um 20
Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung ins Gasthaus »Bären« ein.
Neben dem Bericht über das
vergangene Vereinsjahr ste-
hen auch Neuwahlen auf der
Tagesordnung.

Förderverein
GS Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Freitag,
20. April, findet um 19.30 Uhr
in der Grundschule in Wel-
schingen die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins
der Grundschule Welschingen
statt. Alle Mitglieder, Gäste
und Freunde sind herzlich ein-
geladen.

Anträge zur Tagesordnung
sind schriftlich bis zum 13. April
an die Vorsitzende Romy Haa-
se, GS Welschingen, Schul-
weg 5 in 78234 Engen, zu rich-
ten.
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Rücksichtsloses Parken auf Gehwegen nimmt weiter zu
Im Ernstfall droht außer Strafzettel auch noch Abschleppen

Engen. Obwohl im Hegauku-

rier in der Vergangenheit schon
oft über die Unsitte des Falsch-
parkens auf Gehwegen berich-
tet wurde, gehen aktuell er-
neut Beschwerden aus der Be-
völkerung über dieses offen-
sichtlich weit verbreitete Är-
gernis ein.

Im Klartext: Ein Gehweg
heißt Gehweg, weil er zum Ge-
hen und nicht zum Parken ge-
dacht ist. Das sollte jedem Au-
tofahrer bewusst sein. Offen-
sichtlich interessiert das aber
viele rücksichtslose Zeitgenos-
sen nicht. Sie parken Gehwege
oft so zu, dass vielleicht noch
ein Fußgänger vorbeikommt.
Sobald jedoch ein Rollstuhlfah-
rer, eine Person mit Rollator
oder Kinderwagen den Geh-
weg benutzen will, ist das an
vielen Stellen nicht mehr mög-
lich, weil er zugeparkt ist.

Das führt dazu, dass gerade

diese Personengruppen auf die
Fahrbahn ausweichen müssen.
Zum einen ist es mit einem
Rollstuhl oder Rollator nicht
einfach, den Bordstein zu über-
winden. Zum anderen ist das
auch gefährlich, da diese Per-
sonen dann auf der Fahrbahn
um das verkehrsbehindernd
geparkte Fahrzeug herumge-
hen müssen und sich im flie-
ßenden Verkehr bewegen.

Jeder Führerscheininhaber
hat in der Fahrschule gelernt,
dass das Parken auf Gehwegen
zum Schutz schwächerer Ver-
kehrsteilnehmer verboten ist.
Und dann gibt es noch eine
Grundregel in Paragraf 1 der
Straßenverkehrsordnung, die
lautet: 1. Die Teilnahme am
Straßenverkehr erfordert stän-
dige Vorsicht und gegenseitige
Rücksicht. 2. Wer am Verkehr
teilnimmt hat sich so zu verhal-
ten, dass kein anderer geschä-

digt, gefährdet oder mehr, als
nach den Umständen unver-
meidbar, behindert oder beläs-
tigt wird.

Wenn alle Verkehrsteilneh-
mer ein wenig Rücksicht an
den Tag legen, können viele
Probleme erst gar nicht entste-
hen - zum Beispiel der Ärger
über zugeparkte Gehwege.

Das Ordnungsamt wird daher
nicht müde, an Autofahrer zu
appellieren, dass der Gehweg
zum Parken generell tabu ist.
Mit ein wenig Einsicht und
Rücksichtnahme können viele
Probleme vermieden werden -
im Zweifel auch der Strafzettel,
der dann danach am Auto
hängt. Das verbotene Parken
auf dem Gehweg kostet zwi-
schen 20 und 35 Euro. Im
Ernstfall kann sogar abge-
schleppt werden, was die
Haushaltskasse mit mindestens
150 Euro belastet.

Ein rücksichtsloser Gehweg-
parker - hier hat kein Fußgän-
ger die Chance, vorbeizukom-
men. Bild: Stadt Engen

Vor dem Startpfiff zum sechsten Stirnlampenlauf des Gymnasiums Engen waren die Teilneh-
merInnen am 8. März bester Dinge, waren die Wetterbedingungen nach den eisigen Temperaturen
der Woche zuvor doch ideal. Erhellung brachten auch dieses Jahr die von den Stadtwerken Engen ge-
sponserten Stirnlampen, als es um 19 Uhr losging - zum ersten Mal in zwei Laufgruppen. Während die
gut trainierten SchülerInnen, angeführt von Max Münzer, eine 7,1 Kilometer lange Strecke zu bewäl-
tigen hatten, ließ es die »Cappuccino«-Gruppe mit den eher noch Laufunerfahrenen unter der Füh-
rung von Organisatorin Heike Kunle und Lea Münzer auf ihrer 6 Kilometer langen Route etwas ge-
mächlicher angehen. Begleitet von Sportlehrer und Mitorganisator Stephan Bläs mit Unterstützung
von SchülerInnen sowie Kollegen der Fachschaft Sport, liefen die Gruppen in einem gemäßigten Tem-
po die von Heike Kunle gewählte Route durch das Industriegebiet in Richtung Spöck, weiter zum
Schoren (mit einer Steigung von 30 Prozent!) und über den Baumgarten und Stadtgarten wieder zu-
rück zum Gymnasium. Im Vordergrund standen letzten Endes nicht das Tempo, sondern das Laufer-
lebnis in der Dunkelheit und in der Gruppe sowie das gemeinsame Ankommen am Ziel. Nicht entge-
hen ließen sich das Lauferlebnis auch Schulleiter Thomas Umbscheiden, Stadtwerke-Geschäftsführer
Peter Sartena (vorne links) sowie Gemeinderat Martin Schoch (rechts), der den Stirnlampenlauf seit
Jahren als Training für seinen Staffeleinsatz beim Freiburg-Marathon Anfang April nutzt. Bild: Hering
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Bald ist Ostern - und aus diesem Grund hörten rund 15
Kinder ab zwei Jahren mit ihren Eltern in der Stadtbibliothek die
Geschichte vom kleinen Hasen. Viel Freude hatten die Kinder
beim Einrichten eines kleinen Ostergärtchens mit Häschen,
Moos und Blumen. Zum Abschluss ging es noch auf vorösterliche
Eiersuche. Bild: Stadt Engen

Erdgasfahrzeug
für Kurzstrecken
Anschaffung eines Fahrzeugs
für Baurechtsamt beschlossen

Engen (her). Mit der Geneh-
migung der Einrichtung einer
eigenen Baurechtsbehörde
wird die Stadt Engen ab 1. Juli
alle Baurechtsbelange der Ver-
einbarten Verwaltungsge-
meinschaft Engen vertreten.
Das bedeutet, dass die Mitar-
beiter des neuen Baurechtsam-
tes die Stadt Engen mit allen
Teilorten sowie die Stadt Aach
und die Gemeinde Mühlhau-
sen- Ehingen in allen baurecht-
lichen Fragen betreuen. Neben
der Bearbeitung und Beurtei-
lung von Bauanträgen ist oft-
mals eine Nachschau und Ab-
nahme einzelner Bauvorhaben
erforderlich, wodurch eine
Vielzahl an Ortsterminen an-
fällt. Das macht die Aufsto-
ckung des bislang zur Verfü-
gung stehenden Fuhrparks
notwendig.

Da sich die gefahrenen Stre-
cken vorwiegend im Kurzstre-
ckenbereich bewegen, geht
die Verwaltung von einer Kilo-

meterleistung von rund 5.000
Kilometern pro Jahr aus und
hält die Anschaffung eines
kleineren, gebrauchten Fahr-
zeugs für ausreichend.

Einstimmig beschloss der Ver-
waltungs-, Kultur- und Sozial-
ausschuss (VKS) deshalb in sei-
ner jüngsten Sitzung die An-
schaffung eines gebrauchten
Erdgasfahrzeugs bis zu 10.000
Euro. Sollte dieses Vorhaben
nicht umsetzbar sein, so behält
sich der VKS eine erneute Be-
schlussfassung vor. Die erfor-
derlichen Mittel für die An-
schaffung in Höhe von 10.000
Euro werden über die Haus-
haltsstelle »Hochwasser-
schutzmaßnahmen Talbach«
zur Verfügung gestellt, wäh-
rend die erforderlichen Mittel
für die wiederkehrenden Kos-
ten in Höhe von 2.000 Euro
über die Haushaltsstelle »Mehr-
einnahmen Grundsteuer« an
die Haushaltsstelle »Haltung
von Fahrzeugen« gehen.
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Feuerwehr Welschingen
meisterte 150er-Jubiläum bestens

Auf Markus Ziegler folgt Thomas Sauter im Kommandantenamt

Welschingen (her). Ein ausgesprochen arbeitsreiches Jahr hat die Welschinger Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Engen
hinter sich, stand 2017 für sie doch ganz im Zeichen des 150-jährigen Bestehens ihrer Wehr. Mit Bravour meisterten die
Welschinger Wehrmänner um Kommandant Markus Ziegler eine ganze Reihe von Veranstaltungen zum Jubiläum, darun-
ter einen Festakt mit Fahrzeugeinweihung, den großen »Landeswettbewerb für Historische Handdruck-Feuerspritzen Ba-
den-Württemberg« mit verschiedensten Wettkämpfen, eine große historische Schauübung und einen Stimmungsabend
mit Partyband. Aber auch ein Generationswechsel an der Spitze der Welschinger Wehr stand auf der Tagesordnung der
Jahreshauptversammlung: Thomas Sauter wurde einstimmig zum Nachfolger von Markus Ziegler gewählt, der das Amt
des Abteilungskommandanten 25 Jahre lang inne hatte und nun feierlich verabschiedet wurde (der Hegaukurier berichtete).

Anhand von Fotos präsentier-
te Schriftführer Alexander de
Monte einen kurzweiligen
Rückblick auf das Jahr 2017,
das neben dem Jubiläum von
vielerlei feuerwehrtechni-
schen, aber auch kamerad-
schaftlichen Aktivitäten ge-
prägt war. Bei neun Einsätzen
waren die insgesamt 43 akti-
ven Welschinger Wehrmänner
gefordert und bewiesen, dass
sie ihr Metier beherrschen und
sich die zahlreichen Proben be-
zahlt machen. Mit einem Pro-
benbesuch von 68 Prozent
schien Abteilungskomman-
dant Markus Ziegler zwar
»nicht so ganz« zufrieden,
konnte aber mit Pius Häusle,
Bastian Heim, Roland Meßmer
und Martin Truckenbrod doch
vier Wehrmänner für hundert-
prozentigen Probenbesuch
auszeichnen, sechs Kameraden
wiesen lediglich eine Fehlprobe
auf. Zum »Oberfeuerwehr-

mann« konnte Ziegler die Ka-
meraden Alexander de Monte,
Kevin Heimburger, Sebastian
Martin, Jonas Probst, Stefan
Ritzi, Philipp Schwarz, Jan Tru-
ckenbrod und Christian Vogt
befördern, die Schulterklappen
für den Dienstgrad »Hauptfeu-
erwehrmann« erhielten aus
seiner Hand Thomas Britsch,
Matthias Engele, Andreas
Schwarz, Martin Schwarz, To-
bias Sturm und Sven Wiken-
hauser.

Großes Vertrauen der Wel-
schinger Kameraden in Tho-
mas Sauter und Steffen Ziegler
spiegelte deren einstimmige
Wahl zum neuen Abteilungs-
kommandanten und zum stell-
vertretenden Kommandanten
wider. Bereits seit 2003 Kas-
sier, erhielt Sauter in den ver-
gangenen fünf Jahren als Stell-
vertreter Einblick in das Kom-
mandantenamt. »Euer Rück-
halt war der entscheidende

Punkt für meine Bereitschaft,
mich zur Wahl zu stellen«, be-
dankte er sich und blickte zu-
versichtlich in die Zukunft:
»Lasst uns die Zukunft der Ab-
teilung Welschingen gemein-
sam gestalten«. Als Sauters
Nachfolger als Kassier stellte
sich Stefan Ritzi zur Verfügung.

Eine höchst angenehme erste
Aufgabe für den neuen Abtei-
lungskommandanten bildeten
neun Neuaufnahmen, hatte
doch der Infoabend für Feuer-
wehrinteressierte Ende No-
vember einen durchschlagen-
den Erfolg gebracht. Per Hand-
schlag hieß Sauter neben Lukas
Glatt, Dominik Hartrampf,
Dennis Häusle, Marius Hup-
feld, Finn Landthaler, Martin
Nolle und Michael Stark mit
Sophie Heizmann und Linda
Stark erstmals zwei Frauen in
der Abteilungswehr Welschin-
gen willkommen, die nach der
Verabschiedung von Markus

Ziegler und Hauptfeuerwehr-
mann Georg Ritzi in die Alters-
abteilung nunmehr aus 50 Ak-
tiven besteht.

»Die tollen Veranstaltungen
anlässlich des Jubiläums brach-
ten Glanz für Welschingen,
aber auch für ganz Engen«,
sprach Bürgermeister Johan-
nes Moser im Rückblick auf
das »ereignisreiche« Jahr 2017
ein großes Lob aus und dankte
den Wehrmännern für ihre
umfangreiche ehrenamtliche
Arbeit bei Einsätzen, Proben
und Lehrgängen. »Mit neun
Neuzugängen werden Sie sich
als noch stärkere Truppe prä-
sentieren«, zeigte sich Moser
überzeugt.

Auch Gesamtkommandant
Dieter Fahr würdigte das En-
gagement der Welschinger
Wehr und wünschte der neu-
gewählten Abteilungsspitze
gutes Gelingen in den neuen
Aufgaben.

Nach 25 Jahren als Kommandant der Abteilungswehr Welschin-
gen übergab Markus Ziegler bei der Jahreshauptversammlung
sein Amt an seinen bisherigen Stellvertreter Thomas Sauter
(Mitte), der von den Welschinger Feuerwehrkameraden ebenso
einstimmig in seine neue Funktion gewählt wurde wie Steffen
Ziegler (rechts) zum neuen stellvertretenden Abteilungskom-
mandanten. Bild: Hering

Tempolimit auf A 81
Gründe: Autorennen und hohe Unfallzahlen

Engen (her). Schriftlich infor-
mierte die Stadtverwaltung En-
gen den Gemeinderat, dass in
der ersten März-Woche die
Beschilderung für die vom Ver-
kehrsministerium Baden-
Württtemberg auf 130 Stun-
denkilometer festgesetzte Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf
der A 81 zwischen dem Kreuz
Hegau und dem Autobahn-
dreieck Bad Dürrheim ange-
bracht wurde.

Grund für das kontrovers dis-
kutierte Vorhaben war die zu-
nehmende Zahl von illegalen
Autorennen auf diesem Stre-
ckenabschnitt, wurden doch
allein im Jahr 2016 zwischen
dem Kreuz Hegau und der Aus-
fahrt Geisingen zwölf illegale

Autorennen gemeldet. Hinzu
kommt die auf diesem Stre-
ckenabschnitt hohe Zahl von
171 Verkehrsunfällen (2016),
wobei rund 100 dieser Unfälle
durch jeweils überhöhte Ge-
schwindigkeit verursacht wur-
den.

Eine jährliche Evaluation soll
zeigen, ob die Geschwindig-
keitsbegrenzung positive Aus-
wirkungen auf Autorennen
und Unfallgeschehen hat.

Für Bürger von Engen, die in
Autobahnnähe wohnen, könn-
te die Maßnahme den positi-
ven Effekt haben, dass insbe-
sondere nachts die Lärmbelas-
tung abnimmt, wenn langsa-
mer gefahren wird und keine
Autorennen mehr stattfinden.
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Wahrlich ein Grund zum Feiern
30 Jahre Schüleraustausch zwischen Engen und Trilport

Engen/Trilport. Vom 7. bis
14. März besuchte eine Grup-
pe von 28 Schülern des Anne-
Frank-Schulverbunds Engen
die Partnerschule in Trilport.
Seit stolzen 30 Jahren wird be-
reits die Partnerschaft zwi-

schen dem Collège in Trilport
und der Engener Realschule
gepflegt. Neben tollen Ausflü-
gen ins Renaissance-Museum
in Écouen und nach Paris zum
Montmartre erlebten die Schü-
ler mit ihren Austauschpart-
nern den französischen Schul-
alltag und ein ereignisreiches
Wochenende in der Gastfami-

lie. Viele Schüler berichteten
ihren Eltern zu Hause begeis-
tert von dem leckeren Essen
und den unterschiedlichen Ge-
pflogenheiten, die sie kennen-
gelernt hatten.

Ein besonderer Höhepunkt
war der Begegnungsabend,
der alljährlich in der Salle des
Fêtes stattfindet. Hier empfing
Bürgermeister Jean-Michel
Morer die Schüler und ihre
Gastfamilien, aber auch etliche
geladene Gäste, um das Jubi-
läum des Schüleraustauschs
gebührend zu feiern. Aus
Deutschland waren zu diesem
Anlass extra drei Personen an-
gereist, deren Engagement der
Austausch sehr viel verdankt.
Bürgermeister Morer sprach ei-
nige lustige Anekdoten an,
zum Beispiel, dass ein junger
deutscher Lehrer auf einer Rei-
se durch Frankreich just hier in
Trilport Lust bekommen habe,
einen Austausch zu starten und
spontan beim französischen
Kollegen an der Haustür klin-
gelte, um ihm dieses vorzu-
schlagen.

Aus dieser denkwürdigen Be-
gegnung entstand dann die er-
folgreiche Schulpartnerschaft,
gegründet von Thomas Jochim
und Jean Francois Dachet.
Auch Inge Grathwohl war fast

von Anfang an dabei und präg-
te den Austausch sehr nachhal-
tig. Aus diesem Grund über-
reichte Monsieur Morer allen
dreien die Ehrenmedaille der
Stadt Trilport.

Auch ehrte er Madame Le-
gaye, Monsieur Vallier und
Madame Pane und dankte den
aktuell begleitenden Lehrern
Anick Pane, Bruno Vigneux,
Stephan Gommeringer und Be-
atrix Glunk für ihr Engage-
ment.

Besonders wurde auch die
Anwesenheit einer Teilnehme-
rin des allerersten Austauschs
hervorgehoben, die als Mutter
eines Teilnehmers beim dies-
jährigen Austausch anwesend
war. Und auch die Väter zweier
Teilnehmer des ersten Schüler-
austauschs, Ludwig Wachter
und der damalige französische
Gastvater seines Sohnes, mit
dem ihn nun eine langjährige
intensive Freundschaft verbin-
det, waren als Ehrengäste ge-
kommen.

Nach einem Aperitif erfreu-
ten die deutschen Schüler mit
einem abwechslungsreichen
Bühnenprogramm die Gäste,
die begeistert applaudierten,
und der Abend klang fröhlich
und äußerst freundschaftlich
aus.

Seit 30 Jahren besteht eine Partnerschaft zwischen dem Collège in Trilport und der Realschule Engen.
In dieser Zeit fand eine große Zahl an Schülerbegegnungen statt, so auch vom 7. bis 14. März.

Bilder: Schulverbund

Aus den Händen von Bürger-
meister Jean-Michel Morer er-
hielten Inge Grathwohl und
Thomas Jochim für ihre Ver-
dienste um den Schüleraus-
tausch die Ehrenmedaille der
Stadt Trilport.

Modellbahnfreunde

Termine
Hegau. Das nächste Basteln

der Modellbahnfreunde mit
der Jugend findet am Samstag,
24. März, um 14 Uhr in der
Schule in Mühlhausen statt.

Der nächste Stammtisch der
Modellbahnfreunde Mühlhau-
sen-Ehingen ist am Donners-
tag, 5. April, um 19.30 Uhr im
»Hüsli« in Ehingen.

Bildungszentrum Engen

Anmeldetermine
Engen. Die Anmeldetermine

am Gymnasium Engen und am
Anne-Frank-Schulverbund En-
gen für das Schuljahr 2018/19
sind heute, Mittwoch, 21.
März, und morgen, Donners-
tag, 22. März, von 8 bis 11.30
Uhr und von 13.30 bis 17 Uhr.

Bitte zur Anmeldung Blatt 4, 5
und 7 der Grundschulempfeh-
lung und die Geburtsurkunde
des Kindes mitbringen sowie
bei Alleinsorgeberechtigten ei-
nen entsprechenden Nach-
weis. Bei der Anmeldung fürs
Gymnasium sollte das Kind da-
bei sein.

Ein Bild vom Handwerk

Fotowettbewerb
für SchülerInnen

Hegau. Die Handwerkskam-
mer Konstanz startet eine Neu-
auflage des Fotowettbewerbs
»Hand-WER?« für Schulen. Bis
zum 30. Juni können Schüler-
Innen der Klassen 7 bis 9 daran
teilnehmen und bis zu 400
Euro für die Klassenkasse dazu-
verdienen. Zunächst ist ein
Rätsel zu lösen, bei dem es 20
Handwerksberufe zu ent-
schlüsseln gilt. Danach sollen
die teilnehmenden Schulklas-
sen Kontakt zu Betrieben auf-
nehmen, um sich vor Ort selbst
ein Bild vom Handwerk zu ma-
chen und Fotos aufzunehmen,
die dann für den Wettbewerb
eingereicht werden. Schulen,
die Interesse an der Teilnahme
im Zuge der Berufsorientierung
haben, finden weitere Infor-
mationen unter www.hwk-
konstanz.de/wettbewerb. An-
sprechpartnerin bei der Hand-
werkskammer Konstanz: Ma-
ria Grundler, Tel. 07531/205-
252, E-Mail: maria.grundler@
hwk-konstanz.de.
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Wie viele Ostereier mögen in
dieser Box wohl sein? Das frag-
ten sich beim diesjährigen
Ostermarkt wieder eine ganze
Menge große und kleine Besu-
cher, wie auf unserem Bild die
siebenjährige Lea aus Wel-
schingen, und wagten ihr Glück
bei der Schätzfrage. Die Ge-
winner und Preise werden noch
bekannt gegeben.

Großen Anklang fand auch die diesjährige Osterbastelaktion in der Stadtbibliothek. An drei
»Stationen« galt es, zuerst einmal eine Osterkerze phantasievoll mit Wachsstückchen zu verzieren.
Beim Einklopfen eines langen Nagels in eine Holzscheibe musste so mancher Papa helfen, bevor es
dann ans Gestalten des kleinen Osterkerzen-Gestecks mit Moos und Schneckenhäuschen ging. Anlei-
tung und Unterstützung erhielten die bastelfreudigen jungen Ostermarktbesucher unter anderem
von Barbara Panasiuk-Eisert sowie von den Stadtbibliothek-Leiterinnen Judith Maier-Hagen und Bär-
bel Oetken. Bilder: Hering

Auf große Bewunderung stieß bei den Besuchern
auch dieses Jahr wieder die Osterausstellung im Rathaus, für die
mehr als 400 Kinder aus sämtlichen Engener Kindergärten, aus
den Grundschulen Engen und Welschingen, der Hewenschule,
dem Anne-Frank-Schulverbund sowie aus der Kinderwohnung
Kunterbunt fleißig gebastelt hatten. Aus den verschiedens-
ten Materialien entstanden phantasievolle Werke rund um
Ostern.

Lange Warteschlangen bildeten sich zuweilen im Bür-
gersaal des Rathauses, konnten sich die jungen und jüngsten
Ostermarktbesucher hier doch entweder fantasievoll schmin-
ken lassen wie auf dem linken Bild diese zwei hübschen
»Schmetterlinge« und der strahlende »Marienkäfer« oder eine
hübsche Erinnerungstasse kunstvoll mit dem Namen verzieren
lassen wie der kleine Max mit seinem orangefarbenen »Ritter-
schwert« auf dem rechten Bild.

Bunte Ostereier im Schneemantel
Besucheransturm trotz winterlichem »Charme« beim 18. Engener Ostermarkt

Engen (her). Mehrere Zentimeter Neuschnee und ein kalter Nordostwind - was man bei einem Weihnachtsmarkt vielleicht
als »stimmungsvoll« bezeichnet hätte, damit mussten beim 18. Engener Ostermarkt Veranstalter und Standbetreiber erst
einmal zurechtkommen. Dass aber das Bedürfnis und die Sehnsucht nach Frühlingshaft-Buntem offenbar übermächtig
waren, das bewiesen Tausende von Besuchern aus der Region und benachbarten Landkreisen bis hin zur Schweiz, die es
trotz der kalten Temperaturen zum Bummeln, Kaufen und Genießen auf den von Sabrina Küchler und Peter Freisleben von
der Stadtverwaltung organisierten Engener Ostermarkt zog, der einzigartig im weiten Umkreis ist. Auch wenn einige Aus-
steller wetter- und krankheitsbedingt abgesagt hatten, wurde den Besuchern an weit mehr als 150 Ständen, darunter
rund 110 Kunsthandwerker, eine riesengroße Auswahl an Osterartikeln aus allen nur denkbaren Materialien geboten, der
Einzelhandel beteiligte sich an diesem verkaufsoffenen Sonntag mit attraktiven Angeboten und eingehender Beratung,
Engener Autohäuser stellten ihre neuen Modelle vor.
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Herzlichen Dank
an alle Marktteilnehmer, deren besonderes Kunsthandwerk
und vielfältiges Verpflegungsangebot den diesjährigen 18.
Ostermarkt der Stadt Engen ausgemacht haben. Nach-
drücklich möchten wir das Engagement von allen anwesen-
den Teilnehmern hervorheben, nachdem sie sich trotz
schlechter Wetterverhältnisse auf den Weg nach Engen ge-
macht haben. Ihrer Einsatzbereitschaft ist es zu verdanken,
dass der Ostermarkt trotz Schnee und Kälte für ein gelunge-
nes Sonntagsprogramm sorgte. Ein herzliches Dankeschön
gilt auch den Altstadthändlern, die die wirtschaftsfördernde
Chance des Ostermarktes zur Steigerung der Umsatzzahlen
erkannt und zum guten Gelingen des Marktgeschehens bei-
getragen haben.

Des Weiteren gebührt unser ausdrücklicher Dank den Orga-
nisatoren von der Stadtverwaltung Engen. In monatelanger
Vorbereitung ermöglichten sie einen reibungslosen Verlauf
der Veranstaltung.

Auch bei den freiwilligen Helfern, dem städtischen Bauhof,
der Feuerwehr und dem Deutschen Roten Kreuz möchten wir
uns bedanken. Die Durchführung des Ostermarkts wäre
ohne ihren Einsatz nicht möglich.

Den Bewohnern der Altstadt möchten wir für ihre Geduld
und ihr Verständnis hinsichtlich des Aufbaus, der verschiede-
nen Beeinträchtigungen während der Veranstaltung und des
Abbaus bis zum Abend danken.
Trotz Kälteeinbruch gelang uns in gemeinsamer Arbeit ein
schöner und friedlicher Markttag.

Ihr

Johannes Moser, Bürgermeister

Selbstgebastelte Geschenkartikel aus verschie-
denen Materialien verkauften Schülerinnen und Schüler der
Klasse 4b der Grundschule Engen an ihrem Stand und hatten
trotz des kalten Windes sichtlich Freude daran. Am Stand dane-
ben sorgte der Elternbeirat der Engener Grundschule mit Bur-
gern und Wurst/Wecken sowie Punsch für das leibliche Wohl der
Ostermarktbesucher. Bilder: Hering

Seit vielen Jahren eine treue
Teilnehmerin am Ostermarkt in
Engen ist die Künstlerin Mari-
anne Kirchner aus Sigmarin-
gendorf. An ihrem Stand in ei-
ner der Arkaden zwischen
Stadtkirche und Schützenturm
demonstriert sie auch regelmä-
ßig das Bemalen von Eiern in
Aquarelltechnik, in der sie
wahre Kunstwerke entstehen
lässt.

Dick eingepackt, trotzte die
14-jährige Lilly Eckert aus Em-
mingen dem kalten Wind und
erfreute die Besucher des
Ostermarktes mit ihrem Har-
fenspiel.

Herzhaft-Deftiges lief gut bei diesen kalten Temperatu-
ren. Dazu zählten unter vielen weiteren Speiseangeboten auch
»Feuerstangen-Brote« auf dem Marktplatz sowie Raclet-
te-Brötchen auf dem Schulplatz, der in diesem Jahr erstmals
dem Ostermarkt angegliedert war. Die Bewirtungsstände waren
immer dicht umlagert. Gefragt waren auch warme Getränke -
Glühwein scheint zunehmend »ostermarkttauglich« zu werden.

Mit kalten Fingern lässt sich nicht gut knoten, deshalb
bezog der Luftballonkünstler mit seinem bunten Riesenhut ei-
nen Platz im Rathaus. Von jungen Ostermarkt-Besuchern dicht
umlagert, zauberte er aus Ballonschläuchen in Windeseile die
tollsten Figuren.
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Öffentliche Zustellungen nach § 11 LVwZG BW

Der Bescheid vom 02.01.2018 mit dem Buchungszeichen
001422/000376/02 konnte nicht an Herrn Heiko Schutz-
bach - zuletzt bekannte Anschrift: Stuttgarter Straße 230,
78532 Tuttlingen - zugestellt werden.
Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort verliefen er-
gebnislos.

Der Bescheid vom 02.01.2018 mit dem Buchungszeichen
003719/004840/03 konnte nicht an Herrn Harald Peter - zu-
letzt bekannte Anschrift: Hansjakobstraße 13, 78234 Engen
- zugestellt werden.
Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort verliefen er-
gebnislos.

Der Bescheid vom 02.01.2018 mit dem Buchungszeichen
004203/005407/03 konnte nicht an Herrn Domenico Para-
diso - zuletzt bekannte Anschrift: Sporngasse 14, 78234 En-
gen - zugestellt werden.
Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort verliefen er-
gebnislos.

Der Bescheid vom 02.01.2018 mit dem Buchungszeichen
009391/003647/03 konnte nicht an Frau Malgorzata Las-
kowska - zuletzt bekannte Anschrift: Hegaustraße 21, 78315
Radolfzell - zugestellt werden.
Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort verliefen er-
gebnislos.

Der Bescheid vom 02.01.2018 mit dem Buchungszeichen
001711/000017/02 konnte nicht an Herrn Wolfgang Diet-
rich - zuletzt bekannte Anschrift: Schopfheimer Straße 13,
79669 Zell - zugestellt werden.
Ermittlungen über den aktuellen Aufenthaltsort verliefen er-
gebnislos.

Der Bescheid kann von dem jeweiligen Pflichtigen bei der
Stadt Engen, Spendgasse 1, Zimmer 204, 78234 Engen,
während den üblichen Dienststunden eingesehen werden
und gilt gem. § 11 (2) S. 6 LVwZG BW als zugestellt, wenn
seit dem Tag der Bekanntmachung der Benachrichtigung
zwei Wochen vergangen sind.

Wir weisen gem. § 11 (2) S. 3 LVwZG BW darauf hin, dass
durch die hiermit stattgefundene öffentliche Zustellung Fris-
ten in Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen.

Engen, 21.03.2018
Stadt Engen - Finanzverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Brut- und Setzzeit
Jagdbehörde bittet um Rücksichtnahme

Hegau. Zum Schutz des
Jungwildes und der Bodenbrü-
ter bittet die Untere Jagdbe-
hörde des Landratsamtes Kon-
stanz die Bevölkerung, wäh-
rend der Setz- und Brutzeit bis
circa Mitte Juni in der Natur nur
die ausgewiesenen Wege zu
nutzen und Hunde an der Leine
zu führen. Damit sollen Störun-
gen und Übergriffe von freilau-
fenden und stöbernden Hun-
den auf Wildtiere verringert
werden. Diesen dienen Di-
ckungen und großflächige
Wiesengebiete als Rückzugs-
ort. Gerade zu dieser Zeit sind
am Boden brütende Vögel in
besonderer Art und Weise ge-
fährdet. Viele Vogelarten bau-
en ihre Nester in Wiesen, Fel-
dern, auf dem Waldboden
oder auch im Schilfrohr. Da-
durch werden sie oftmals Op-
fer von Beutegreifern wie
Fuchs, Waschbär, Marder und
Dachs sowie der Krähe.

Auch einige freilebende Säu-
getiere (zum Beispiel Rehe und
Hasen) setzen ihren Nach-
wuchs im Mai/Juni in de-
ckungsreichen Biotopen in Feld

und Wald und benötigen für
die gute Entwicklung der Jung-
tiere Ruhe. Gerade wenn sich
Menschen mit ihrem freilau-
fenden Hund fernab der vor-
gegebenen Wege bewegen,
stellt dies für die Wildtiere eine
Stresssituation dar. Die Jagd-
behörde ruft Hundebesitzer
außerdem dazu auf, den Kot
ihres Hundes einzusammeln.
Bleibt der Kot im erntereifen
Gras liegen, kann er in das Fut-
ter der Nutztiere gelangen und
darin Schimmelbefall auslösen
oder Krankheiterreger übertra-
gen. Die Untere Jagdbehörde
weist darauf hin, dass die vor-
sätzliche und fahrlässige Zuwi-
derhandlung mit einem Buß-
geld geahndet werden kann.
Innerhalb von naturschutzrele-
vanten Gebieten (wie Natur-
schutzgebiete, Landschafts-
schutzgebiete und Biotope)
und städtischen Erholungsbe-
reichen können weitergehen-
de Regelungen für eine Lei-
nenpflicht gelten.

Hier informieren in der Regel
Schilder über die jeweiligen Be-
stimmungen vor Ort.

Böhmisch-mährische Blasmusik bieten die »Ran-
denmusikanten« am Sonntag, 25. März, ab 11 Uhr (Saalöffnung
9.30 Uhr) in der Tengener Randenhalle. Als musikalische Gäste
mit dabei sind lieb gewonnene Blasmusikfreunde, die Blaskapel-
le »Peng«. Seit über 20 Jahren ist Harald Reiss mit seiner Forma-
tion überregional unterwegs und unterhält das Publikum mit
bester böhmisch-mährischer Blasmusik. Die »Randenmusikan-
ten« stehen in diesem Jahr zum 45. Mal auf der Bühne und kön-
nen auf eine sehr lange und traditionsreiche Historie zurückbli-
cken. Im Gepäck ist erneut die fünfte CD-Produktion »Mit Voll-
dampf böhmisch-mährisch«, die im vergangenen Jahr einge-
spielt wurde. Das darin enthaltene Programm kommt nach wie
vor sehr gut an und wird einen großen Bestandteil der diesjähri-
gen Saison bilden. Selbstverständlich wurde in der Winterpause
auch gearbeitet, und so präsentieren sie unter bewährter Lei-
tung von Alexander Mayer ein buntes Programm aus den letzten
Jahren, gespickt mit einigen neuen Titeln. Informationen und
Platzreservierungen unter www.randenmusikanten.de oder per
Email an info@randenmusikanten.de. Bild: Randenmusikanten
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Neuer Erzabt des
Klosters in Pannonhalma

Pater Cirill Hortobágyi
folgt auf Asztrik Várszegi

Pannonhalma. Mitte Febru-
ar lüftete Erzabt Dr. Asztrik
Várszegi das »Geheimnis«,
wer sein Nachfolger werden
wird. Zur Vorbereitung der Ju-
biläumsfeier zum 20-jährigen
Bestehen der Städtepartner-
schaft hatte Bürgermeister
Bagó eingeladen, und zufällig
fiel das Ende der vereinbarten
»Schweigezeit« in diese Tage,
so konnte Ulrich Scheller Zeu-
ge eines ganz besonderen Er-
eignisses sein.

Der Konvent des Klosters
Martinsberg hat das Privileg,
seinen Erzabt frei zu wählen
und dies am 6. Januar getan.
Der Vatikan bestätigte dann
die Wahl. Bis zur Bekanntgabe
war »Schweigepflicht« verein-
bart worden, die auch konse-
quent eingehalten wurde. Die
Basilika des »Mons sacer Pan-
noniae« war voll von Schülern
des Klostergymnasiums, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
des größten Arbeitsgebers in
Pannonhalma und voller Span-
nung, bis Erzabt Asztrik die
Botschaft aus dem Vatikan be-
kannt gab.

In der bewegenden Feier leg-
te er dann seinem bisherigen
Stellvertreter Pater Prior Cirill
das Abts-Kreuz um. Der neue
Erzabt ging voller Freude auf
die Anwesenden zu und fand
für jeden ein kurzes Wort der

Wertschätzung. Heute, Mitt-
woch, 21. März, wird die Weihe
zum 87. Erzabt des anno 996
gegründeten Klosters sein, das
nicht weit vom Geburtsort des
in Pannonien geborenen Heili-
gen Martin entfernt ist. Vom
Konvent der Mönche war
schon zuvor eine gute Bot-
schaft zu erfahren: Der neue
Erzabt hat bei der Wahl von
seinen Mitbrüdern eine sehr
große Zustimmung bekom-
men. Erzabt Cirill ist in Engen
kein Unbekannter; für den
Partnerschaftsverein »Nach-
barn in Europa« hat er im na-
turwissenschaftlichen Lehrsaal
der Werkrealschule einen Vor-
trag über das »Kloster auf dem
Martinsberg« gehalten; kein
Problem für ihn: Er spricht
ebenso gut Deutsch, wie
»Alt«-Erzabt Asztrik. Benedik-
tinerpater Cirill hat in Leipzig
Wirtschaftswissenschaften
studiert, als Gymnasiallehrer
für Naturwissenschaften an der
Klosterschule unterrichtet und
die erfolgreiche Entwicklung
des Klosters Pannonhalma
maßgeblich mitgestaltet; so
zum Beispiel sehr vorausschau-
end die neue ökologisch aus-
gerichtete Weinerzeugung, die
im Jahre 2005 beim Eintritt Un-
garns in die Europäische Union
schon den neuesten Richtlinien
entsprach.

»Alt«-Erzabt Dr. Asztrik Várszegi (links) und Erzabt Cirill Hor-
tobágyi (rechts). Bild: Scheller
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Ein einmaliges Ereignis gibt es am Samstag, 14. April,
in der Engener Altstadt zu bestaunen. Der historische Fanfaren-
zug und die Engener Nachtwächter veranstalten einen gemein-
samen Umzug durch die historische Altstadt. Erwartet werden
12 befreundete Fanfarenzüge sowie mehr als 20 Nachtwächter-
paare aus ganz Baden-Württemberg. Der Umzug beginnt um
19.30 Uhr auf dem Marktplatz, führt durch die Vorstadt über die
Jahnstraße und Distelstraße zur neuen Stadthalle, wo der Fanfa-
renzug im Anschluss mit der SWR1 Disco sein 60-jähriges Beste-
hen feiert. Die Nachtwächter und der Fanfarenzug freuen sich
über zahlreiche Besucher. Archiv-Bild: Fanfarenzug

Landfrauen
Stockach-Engen

Bienenvortrag
am Donnerstag

Hegau. Zu einem Bienenvor-
trag »Propolis« mit Referentin
Bianca Duventäster laden die
Landfrauen Stockach-Engen
morgen, Donnerstag, 22.
März, um 20 Uhr in die Krebs-
bachstube im Gasthaus »Loch-
mühle« in Eigeltingen ein. Die
Kosten betragen 3 Euro (ohne
Anmeldung).

Schwarzwaldverein

Wandern
im Brigachtal

Engen. Der Schwarzwaldver-
ein Engen bietet am Sonntag,
25. März, eine circa vierstündi-
ge Wanderung durch das Bri-
gachtal an. Ausgangspunkt der
Tour ist Aufen. Von dort folgt
der Wanderweg dem Flusslauf
über Grüningen bis zum klei-
nen Weiler Beckhofen und
weiter in südwestlicher Rich-
tung durch das Beckhofener
Tal bis fast nach Wolterdingen.
Ein leichter Anstieg über die
Eichbuckhütte führt durch be-
waldetes Gebiet zurück zum
Ausgangspunkt in Aufen. Die
Strecke hat eine Länge von cir-
ca 13 Kilometern, bei der 240
Höhenmeter zu überwinden
sind.

Treffpunkt ist am Bahnhof in
Engen um 10 Uhr mit Pkw.
Weitere Informationen bei den
Wanderführern Gertrud und
Horst Schmid, Telefon 07733/
5692.

Schwarzwaldverein

Zur Märzen-
becherblüte

Engen. Endlich ist es soweit:
Die Natur erwacht und der
Schwarzwaldverein Engen bie-
tet morgen, Donnerstag, 22.
März, die erste botanische
Wanderung unter fachkundi-
ger Führung von Alfred Rigling
zu den Märzenbecherstandor-
ten im Wasserburgertal an.
Zum Abschluss ist eine gemein-
same Einkehr in Bittelbrunn
vorgesehen.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 13 Uhr mit Pkw.
Weitere Informationen bei Fa-
milie Rigling, Tel. 07733/
1490.



Überwältigender Panoramablick
Restaurant »Hegaustern» unter neuer Leitung wieder geöffnet

Engen (her). Den Hegau als eine der schönsten Landschaften Deutschlands zu Füßen, ist das Restaurant »Hegaustern« auf
knapp 800 Metern mit seinem einmaligen Panoramablick bis hin zum Bodensee und zu den österreichischen und Schwei-
zer Alpen ein ganz besonderes Fleckchen. Wenn dann zur landschaftlichen Schönheit noch traditionelle deutsche Küche
mit regionalen Spezialitäten sowie täglich frisch gebackene Kuchen und Torten hinzukommen, ist Genuss pur angesagt.
Nach Renovierungsarbeiten und der kompletten Erneuerung des Küchenbereichs ist der »He- gaustern« unter neuer
Leitung seit 1. März wieder geöffnet.

Inmitten einer unvergleichli-
chen Landschaft direkt am Pre-
miumwanderweg »Stettener
Panoramaweg« sowie am
Querweg Schwarzwald-Jura-
Bodensee gelegen, ist das Res-
taurant »Hegaustern« ober-
halb der Stadt Engen für Wan-
derer, Radfahrer, Motorrad-
fahrer und Ausflügler eine
ideale Lokalität, bietet sich
aber mit dem gepflegten Na-
turgarten mit seinen großen
Basaltsteinen und einem Kin-
derspielplatz auch ideal für Fa-
milienfeste an. Große und klei-
ne Besucher werden mit frisch
gekochten regionalen und sai-
sonalen Gerichten verwöhnt,
für die Küchenchef Helmut
Halter aus Geisingen verant-
wortlich zeichnet. Die umfang-
reiche Getränkekarte rundet
das kulinarische Angebot ab.
Leckere Kuchenkreationen
zaubert Eberhard Dettling,
ebenfalls aus Geisingen, für die
Gäste. Jeden zweiten Sonntag
im Monat ist beim Sonntags-

brunch von 9.30 bis 13.30 Uhr
Schlemmen angesagt.

Ob in der zünftigen Hegau-
stube, im besonderen Ambien-
te der antik möblierten Café-
Lounge, im gemütlichen Gast-
raum, dem modernen Neben-
zimmer mit angeschlossener
weitläufiger Terrasse oder im
großen Saal - der »Hegau-
stern« bietet für Einzelgäste
und für Gruppen unterschied-
lichster Größe ebenso den ge-
eigneten Rahmen wie für gro-
ße Festlichkeiten bis zu 120
Personen. Ob Geburtstag, Ju-
biläum oder Betriebsfeier, ob
Hochzeit, Taufe, Kommunion
oder Konfirmation - gerne ge-
hen Detlev Stolte, gastronomi-
sche Leiter des »Hegaustern«,
und sein Team auf die individu-
ellen Wünsche der Gäste ein
und machen die Feierlichkeit
zu einem unvergesslichen Er-
lebnis. Weit weg von Lärm und
Alltagsstress, eignet sich der
»Hegaustern« mit seinen groß-
zügigen Parkmöglichkeiten

auch hervorragend als Ort für
Tagungen, kombiniert mit pro-
fessioneller Betreuung. Die
modernen Tagungsräume mit
Tageslicht können verdunkelt
und ganz nach den Bedürfnis-
sen bestuhlt und mit moderner
Tagungstechnik (Leinwand,
Flipchart, Overhead-Projektor,
Pinnwände, CD-Player, Red-
nerpult, Mikrofonanlage, Bea-

mer, Moderationskoffer, DVD)
ausgestattet werden.

Geöffnet ist das Restaurant
»Hegaustern«, Hegaublick 4,
Engen-Stetten, von Montag
bis Samstag von 11 bis 22 Uhr,
am Sonntag von 9.30 bis 22
Uhr.

Reservierungen unter Tel.
07733/8754, weitere Infos un-
ter www.hegaustern.de.

Die verschiedenen Räumlichkeiten des Restaurants »Hegau-
stern« bieten für alle Festlichkeiten und Gelegenheiten den rich-
tig Rahmen. Bild: Hering

Die einzigartige, freie Lage hoch über den Hegaubergen macht den »Hegaustern« zu einem ganz be-
sonderen Ort. Durch die Panoramafenster und von der Terrasse aus bietet sich bei schönem Wetter
ein Blick bis weit in die Alpen hinein. Bild: Hering

Der gastronomische Leiter des Restaurants »Hegaustern«, Det-
lev Stolte, freut sich darauf, die Gäste zusammen mit seinem
Team verwöhnen zu dürfen. Bild: Hering
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Schwieriges Jahr gemeistert
Jahresversammlung der Stadtmusik - Gut für die Zukunft gerüstet

Engen (hol). Nach einem turbulenten Jahr soll in der Stadtmusik Engen nun wieder Ruhe einkehren. Mit den Wahlen, aber
auch Berichten und Ansprachen bei der Jahresversammlung wurde diese Richtung vorgegeben. Mit dem bewährten Vor-
standsteam um Norgard Österle und Susanne Post sowie teilweise neuen Beisitzern startet die Kapelle ins neue Vereins-
jahr, und auch der »neue« Dirigent Florian Dold bekräftigte noch einmal, er freue sich auf die Zusammenarbeit mit den
Musikerinnen und Musikern.

Das Schlusswort, das Susanne
Post unter die Versammlung
setzte, ließ durchblicken, wel-
che Bewährungsproben und
(inneren) Konflikte die Mitglie-
der und der Vorstand zu durch-
laufen hatten. Die Dirigenten-
suche, Probedirigate, die nicht
ungetrübte »Ära Köck« und
die Trennung vom Dirigenten
hatten viel Zeit und Kraft in
Anspruch genommen.

Post hob auf die Begriffe »Ka-
meradschaft« und »Transpa-
renz« ab. Zum Thema »Trans-
parenz« betonte die stellver-
tretende Vorsitzende: »Die
Botschaft ist angekommen.
Wir werden die Transparenz
verbessern«. Das sei aber keine
Einbahnstraße. »Jeder sollte
den Mut haben, Sorgen, Pro-
bleme und Unmut mit der Vor-
standschaft zu besprechen.
Wir sollten fair miteinander
umgehen und jedem eine ehr-
liche Haltung entgegenbrin-
gen«, so Post. Die Kamerad-
schaft untereinander definierte
sie als Rücksicht aufeinander:
»Den Jüngeren eine Chance
geben, pünktlich zur Probe
kommen, Auftritte und Ar-
beitseinsätze wahrnehmen -
und nicht jedes Wort auf die
Goldwaage legen«, umschrieb
Susanne Post die Umsetzung

des Kameradschaftsgedanken.
In ihrem Rückblick benannte

die Vorsitzende Norgard Ös-
terle die Highlights des vergan-
genen Vereinsjahrs, etwa das
Bezirksmusikfest in der Stadt-
halle, bei dem die teilnehmen-
den Kapellen »gemischt« mu-
sizierten und anschließend als
Projektorchester unter dem
(damals noch) Interimsdirigen-
ten Florian Dold spielte. Neben
dem Wunschkonzert zum
Muttertag begleitete die Stadt-
musik auch den Liederkranz
Engen beim Jubiläumsfestakt,
machte eine Konzertreise nach
Moneglia, spielte ein Kirchen-
konzert und prägte Altstadtfest
und Weihnachtsmarkt. »Das
Altstadtfest im Pfarrgarten hat
sich bewährt«, so Österle, die
auch dem gesamten Vor-
standsteam für seinen Einsatz
dankte. Stolz sei man auf die
Absolventen des Jugendmusik-
leistungsabzeichen, besonders
die Goldabsolventinnen.

»Der Dirigentenwechsel hat
viele Musikerinnen und Musi-
ker und vor allem viele Jugend-
liche verunsichert. Die gesamte
Vorstandschaft hat versucht,
die daraus resultierenden ne-
gativen Strömungen aufzufan-
gen und den Verein stabil zu
halten. Solche Zeiten sind eine

starke Belastung für die zwi-
schenmenschlichen Beziehun-
gen im Verein. Als Vorstand
kann man nicht leisten, was ein
Dirigent leistet. Dieser gibt mit
seiner Persönlichkeit die Si-
cherheit und den Zusammen-
halt im Orchester«, umschrieb
Österle die schwierige Phase
im letzten Jahr. In ihrem Aus-
blick erwähnte sie neben dem
Wunschkonzert, das sich um
England drehen wird, das Alt-
stadtfest. Hier soll mithilfe des
gewonnenen Vereinswettbe-
werbs Besenwirtschaftscharme
in den Standort der Stadtmusik
Einzug halten. »Und wir haben
bereits mit den ersten Vorbe-
reitungen für das 200. Jubilä-
umsjahr 2020 gedanklich be-
gonnen«, so die Vorsitzende.

Jugendleiterin Nadine Nilson
berichtete über die Aktivitäten
des Nachwuchses. Die Jugend-
kapelle hat derzeit 54 Mitglie-
der. Insgesamt befinden sich
68 Kinder und Jugendliche bei
der Stadtmusik in Ausbildung.
Neben dem Jugendkonzert im
März vergangenen Jahres und
dem Wunschkonzert, kam auch
der Spaß nicht zu kurz. So gin-
gen die Jugendlichen Schlitt-
schuhlaufen und machten ei-
nen Ausflug auf die Mainau.
Die Jugendleiterin verteilte zu-

dem Kinogutscheine für die
Mitglieder mit den wenigsten
Fehlproben. In den Kassenbe-
richten für Jugend- und Stadt-
kapelle gab es »keine besonde-
ren Einnahmen und Ausga-
ben«.

Susanne Post berichtete als
Geschäftsführerin zur Bläser-
klasse und Bläserschule. In den
Bläserklassen 5 und 6 sind 23
beziehungsweise 20 Kinder.
»23 neue Schüler kamen durch
die Instrumentenvorstellung.
Neu ist, dass wir einige Instru-
mente durch Bläserklassenkin-
der vorstellen ließen«, so Post,
die auch die Aufgabenbereiche
der Geschäftsstelle umriss.

Die Dirigenten Heiko Post
und Florian Dold ergriffen
ebenfalls das Wort. So sagte
Jugendkapellenleiter Heiko
Post, es sei »ein Traum« für ei-
nen Dirigenten, dass alle Musi-
ker das Abzeichen in Bronze
oder Silber hätten. »Die Ju-
gendlichen schaffen es, auf
den Punkt genau die beste
Leistung abzurufen«. Florian
Dold betonte, die Kapelle sei
gut aufgestellt: »Damit kön-
nen wir gut gewappnet in die
Zukunft starten«.

Grüße von Bürgermeister
Moser und dem Gemeinderat
überbrachte Peter Kamenzin.

Vorstand und Beisitzer der Stadtmusik Engen: Philipp Schellhammer, Claudia Desch, Ferdinand Loh-
ner, Manuel Anton, Nadine Nilson, Sylvia Schilling, Jessica Schilling, Gerold Honsel (hinten), Cäcilia
Götz (Schriftführerin), Sabine Lang (Kassier), Susanne Post (stellvertretende Vorsitzende), Tanja Bi-
ckel, Dirigent Florian Dold und die Vorsitzende Norgard Österle. Bild: Rauser

Gut fürs Engener 
Klima:  

Unser Blockheizkraft-
werk im Bildungs-
zentrum nutzt Erdgas 
besonders effizient 
zur Wärmever-
sorgung. Da gleich-
zeitig Strom erzeugt 
wird, bedeutet das
deutlich weniger CO2.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.
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BUND-Kindergruppe

Besuch
im Schafstall

Hegau. Die BUND-Kinder-
gruppe lädt am Freitag, 23.
März, zu einem »Besuch im
Schafstall« ein. Anmeldung
bitte bis zwei Tage vor der Ver-
anstaltung. Kinder mit einem
Abo betrifft das nicht. Kosten 2
Euro, BUND-Mitgliedschaft
nicht erforderlich. Bitte Vesper
und Getränk mitbringen und
wettergerechte Kleidung und
Schuhe anziehen. Die Kinder
zwischen sechs und zehn Jah-
ren treffen sich um 15 Uhr in
Watterdingen am Rathaus, die
Veranstaltung endet um 17
Uhr.

Kontakt: Ina Geiger-Frisch-
bier, Tel. 07733/7710 oder
mobil: 0152/04690278, Bund.
engen@gmail.com.

Überzeugende Vielfalt
Gelungenes Jugendkonzert

der Bläserschule der Stadtmusik Engen

Engen. Mit viel Spaß und ho-
her Motivation präsentierte
sich der Musiknachwuchs der
Bläserschule der Stadtmusik
Engen am traditionellen Ju-
gendkonzert. Die Stadthalle
Engen war gefüllt mit erwar-
tungsvollen Eltern und Großel-
tern, die den musikalischen
Nachmittag mit ihren Kindern
sichtlich genossen.

Die Bläserklassen der Klassen
5 und 6 mit Kindern des Gym-
nasiums und des Anne-Frank-
Schulverbunds Engen eröffne-
ten mit ihrem Lehrer Florian
Dold den stimmungsvollen

Nachmittag. Anschließend
präsentierten sich die Schüler-
Innen der Bläserschule einzeln
oder in kleinen Gruppen mit ei-
ner überzeugenden Vielfalt an
Literatur und Interpretation,
vom einfachen Volkslied bis
hin zu Jazzvariationen.

Das Vororchester der Stadt-
musik Engen unter der Leitung
von Heiko Post zeigte auf, wie
die Orchestererfahrung der
Musikschüler schon von An-
fang der Ausbildung an eine
große Bedeutung im Verein
hat. Ein weiterer Höhepunkt
des Nachmittags war die Ver-
leihung der Leistungsabzei-
chen durch Johannes Steppa-
cher, Präsident des Blasmusik-
verbandes Hegau-Bodensee,
der die hohe Qualität der Aus-
bildung in der Stadtmusik lobte
und von der Leistungsbereit-
schaft der Jungmusikerinnen
und Jungmusiker positiv über-
rascht war.

Bestens bewirtet durch die El-
tern und Jugendvertreterinnen
des Vereins mit Kaffee und Ku-
chen, erlebte das Publikum ei-
nen kurzweiligen Nachmittag.
Die Jugendkapelle unter der
Leitung von Heiko Post been-
dete das Konzert mit einem
gekonnten Vortrag.

Chorleiter
für 25 Jahre geehrt

Jahresrückblick beim
MGV »Treu deutschem Lied« Stetten

Stetten. Zur Jahreshauptver-
sammlung des Männergesang-
vereins »Treu deutschem Lied«
Stetten im Gasthaus »Kreuz«
konnte der Vorsitzende Arthur
Bausch neben acht aktiven
Sängern und Ehrenmitgliedern
den Chorleiter Willi Nolte so-
wie einige passive Mitglieder
und Vertreter der örtlichen
Vereine begrüßen. Schriftfüh-
rer Martin Bausch blickte in sei-
nem Jahresbericht auf die ver-
schiedenen innerörtlichen und
vereinsinternen Auftritte zu-
rück sowie die Mitwirkung
beim Gemeinschaftschor zum
175-jährigen Jubiläum des
Stadtchors Engen. Höhepunkt
war die Veranstaltung einer
Matinee im Herbst 2017, zu
der der Männergesangverein
Mühlhausen-Ehingen und der
Gemischte Chor »Harmonie«
Wiechs am Randen zu Gast
waren. Im Frühjahr war der
Gesangverein Ausrichter des
traditionellen Preis-Cego-Tur-
niers der Schwarzwaldmeister-
schaft.

Kassier Friedbert Hogg muss-
te von einer negativen Bilanz
vom vergangenen Jahr berich-
ten. Das passive Mitglied

Ewald Gihr konnte die Entlas-
tung der gesamten Vorstand-
schaft durch die anwesenden
Vereinsmitglieder anschlie-
ßend einstimmig vornehmen.

Im Jahr 2017 trafen sich die
Stettener Sänger zu 32 Proben,
der Probenbesuch ist mit 84
Prozent leicht rückgängig ge-
genüber dem Vorjahr. Für voll-
zähligen Probenbesuch konn-
ten Helmut Keller, Gerhard
Bausch und Arthur Bausch mit
einem gravierten Zinnbecher
durch den stellvertretenden
Vorsitzenden Dietmar Vogler
geehrt werden. Für 25 Jahre
Dirigententätigkeit beim MGV
»Treu deutschem Lied« Stetten
wurde Chorleiter Willi Nolte
geehrt. Der Vorsitzende Arthur
Bausch betonte, dass noch nie
so lange ein Dirigent beim Stet-
tener Chor war, und bedankte
sich für seine Tätigkeit. Als
Dank erhielt der Chorleiter ei-
nen kleinen Geschenkkorb und
einen Gutschein für ein Ferien-
wochenende im Schwarzwald.
Am Ende der Versammlung be-
dankte sich der Vorsitzende bei
allen aktiven und passiven
Mitgliedern für die Treue zum
Verein.

Im Rahmen des Jugendkonzertes der Bläserschule der Stadtmusik Engen überreichte Blasmusikver-
bandspräsident Johannes Steppacher Junior-Abzeichen an Simon Sterzbach, Giada Galasso, Flavio
Adesso und Hendrik Maier, Bronze-Abzeichen an Marena Schuler, Jessica Maier, Angelina Hellfeuer,
Jondra Reiter, Stefanie Läufle (nicht im Bild) und Oskar Lohner (nicht im Bild), Silber-Abzeichen an
Maximilian Schanz, Raffaela Richter, Miriam Rainer, Lara Martin, Lea-Sophie Birk, Lea Doerries, Jenni-
fer Baumer, Finn Landthaler, Manuel Hohlwegler, Hannah Steinert und Melanie Golder sowie
Gold-Abzeichen an Sarah Meister und Thomas Kamenzin. Die Stadtmusik-Vorsitzende Norgard Ös-
terle (links) und die stellvertretende Vorsitzende Susanne Post (rechts) freuten sich mit den Jugendli-
chen. Bilder: Stadtmusik Engen

Eine besondere Leistung er-
brachten Sarah Meister und
Thomas Kamenzin, die im ver-
gangenen Jahr mit hohem mu-
sikalischem Talent und viel
Lerneifer das Goldabzeichen
des Blasmusikverbandes er-
langten.
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… erteilte der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sitzung am 20. Februar der Verwaltung einen Verhandlungsauftrag für
eine Verlängerung des Mietvertrags für die Stadtbibliothek.

… stimmte der Gemeinderat in seiner Sitzung in der vergangenen Woche dem Beitritt der Stadt Engen zum »Zweckverband
Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken« als Direktmitglied zu. Der Zweckverband ist das Rechenzentrum
für alle Kommunen in der gesamten Region. Bisher war Engen kein Direktmitglied, sondern über den Landkreis im Zweckver-
band vertreten. Die direkte Mitgliedschaft bringt der Stadt Engen unter anderem die Umsatzsteuerbefreiung für IT-Dienstleis-
tungen (jährlich 10.000 bis 15.000 Euro), keine Notwendigkeit von Ausschreibungen bei der Beschaffung von Softwarelösun-
gen (günstige Konditionen) sowie die vergabefreie Beschaffung von Hard- und Software zu günstigen Konditionen als Vor-
teile.

… regte UWV-Fraktionssprecher Gerhard Steiner an, analog zu anderen Gemeinden in Engen die Geschwindigkeit in den
Nachstunden auf 30 Stundenkilometer zu begrenzen. Bürgermeister Johannes Moser verwies in diesem Zusammenhang auf
das derzeit erstellte Lärmschutzgutachten, aus dem er sich erhoffe, dass wenigstens für die Aacher Straße lärmschutzmäßig et-
was erreicht werden könne. Hinsichtlich einer von Steiner angesprochenen zusätzlichen Geschwindigkeitsbeschränkung in der
Breite- und Schillerstraße räumte der Bürgermeister zwar die Zuständigkeit der Stadt Engen ein, wies aber darauf hin, dass sich
das Polizeipräsidium hier noch zurückhalte. Solange vom Polizeipräsidium keine Zustimmung erfolge, werde die Stadt Engen
eine Reduzierung der Geschwindigkeit nicht umsetzen. Der Bürgermeister äußerte vielmehr die Hoffnung, dass der Gutachter
zur Verkehrsentwicklung in der Innenstadt bei der Argumentation helfen könne. Abschließend machte Moser deutlich, dass bei
einer eventuellen Beschränkung der Geschwindigkeit Kontrollen unabdingbar seien.

… erkundigte sich ein Besucher der jüngsten Gemeinderatssitzung nach der Zahl der Arbeitsplätze bei der Stadt Engen und
sprach auch die Beschäftigungspflicht von Menschen mit Behinderung an. Hauptamtsleiter Patrick Stärk informierte in der Sit-
zung sowie anschließend schriftlich darüber, dass der Stellenplan der Stadt Engen im Jahr 2018 im Beschäftigtenbereich 126,17
Stellen aufweise und im Beamtenverhältnis 10,71 Stellen (inklusive der Stelle des Bürgermeisters als Wahlbeamter sowie einer
zusätzlichen Stelle im Baurechtsamt; ein Beamter ist beurlaubt). Nach Köpfen seien es insgesamt 205 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter (ohne Stadtwerke Engen GmbH), wobei derzeit leider nicht alle Stellen besetzt seien. Was die Beschäftigungsplicht
von Menschen mit Behinderung angehe, müsste die Stadt Engen nach Aussage von Stärk 6,5 Stellen besetzt haben, im Jahr
2017 wurden 5,5 Kräfte mit Behinderung beschäftigt. Für jede nicht besetzte Stelle seien 1.500 Euro pro Jahr an den Kommu-
nalverband Jugend und Soziales abzuführen. Da Beschaffungen (142,93 Euro) über Behindertenwerkstätten anteilig ange-
rechnet würden, so Stärk, sei für 2017 von der Stadt Engen eine Gesamtausgleichsabgabe in Höhe von 1.357,07 Euro zu ent-
richten gewesen. Für 2018 werde nach derzeitigem Stand keine Ausgleichsabgabe anfallen.

… beantwortete Bürgermeister Johannes Moser die Frage eines weiteren Besuchers, »wann in Engen eine Moschee gebaut
werde«, klar und knapp: »Es liegt kein Antrag vor«.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Geführte
Wanderung

Hegau. Die Wanderfreunde
Titisee-Neustadt laden zu einer
Wanderung im Hegau ein. Die-
se wird nach den Richtlinien
des Deutschen Volkssportver-
bandes DVV durchgeführt und
findet am Samstag, 31. März,
in Tengen-Büßlingen bei jeder
Witterung statt. Start ist am
SV-Vereinsheim am Sportplatz
in Büßlingen um 10 Uhr. Stre-
cken von fünf und zehn Kilo-
metern werden über Hofen/
CH beziehungsweise über
Schlatt am Randen und Bibern/
CH wieder zurück nach Büß-
lingen geführt. Das Startgeld
beträgt 3 Euro. Darin ist die
Startkarte und eine Versiche-
rung enthalten. An Start und
Ziel ist für Verpflegung ge-
sorgt. Auf der Strecke gibt es
eine kleine Verköstigung gra-
tis. Infos erteilt Josef Ritzi unter
Tel. 07736/349.

Seit dem Jahr 2013führt die BUND-Ortsgruppe Engen/Mühlhausen-Ehingen Verkaufsaktio-
nen mit der »Guten Schokolade« zu Gunsten der Organisation »plant-for-the-planet« durch. Die Or-
ganisation hat sich 2007 gegründet mit dem Ziel, weltweit Bäume zu pflanzen, um das Treibhausgas
Kohlendioxid zu senken. In Mexiko zum Beispiel, wo vor zwei Jahren noch verwildertes Land war,
wachsen heute eine Million Bäume und bis Ende 2020 sollen zehn Millionen gepflanzt werden. Diese
Zahl kann die BUND-Ortsgruppe nicht erreichen, aber mit Unterstützung der Evangelischen und der
Katholischen Kirchengemeinde sowie des Gymnasiums konnte sie jetzt gemeinsam mit der Stadtver-
waltung zwei Bäume auf öffentlichem Gelände pflanzen. Die »Schokoladen-Bäume« stehen beim
Gymnasium und auf dem Spielplatz beim Stadtgarten. Die BUND-Ortsgruppe spendet die Bäume un-
ter dem Motto »Wir Kinder wollen auch eine Zukunft!«. Die Pflanzkosten der Gartenbaufirma
Schwehr in derselben Höhe wie die Baumkosten übernimmt die Stadt. Der BUND bedankte sich dafür
und hofft auf weitere Baumpflanzungen.
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Neuer Kreisarchivar

Scheck folgt
auf Kramer

Hegau. Friedemann Scheck
wird zum 1. Mai neuer Kreisar-
chivar des Landkreises Kon-
stanz. Der 35-Jährige tritt da-
mit die Nachfolge von Wolf-
gang Kramer an, der Ende
März nach insgesamt 25 Jah-
ren als Kreisarchivar des Land-
kreises Konstanz in den Ruhe-
stand geht.

Scheck wurde 1983 in Heil-
bronn geboren und legte 2002
sein Abitur am Freihofgymna-
sium Göppingen ab. Im An-
schluss an sein Geschichtsstu-
dium an den Universitäten in
Heidelberg und Tübingen mit
dem Abschluss Magister Arti-
um folgte seine Promotion mit
einer Dissertation zum Thema
»Interessen im Konflikt. Eine
Untersuchung zur politischen
Praxis im frühneuzeitlichen
Württemberg am Beispiel von
Herzog Friedrichs Weberwerk
(1598-1608)«. Derzeit absol-
viert Scheck sein Referendariat
im höheren Archivdienst beim
Landesarchiv Baden-Württem-
berg. Dieses wird er Ende April
abschließen.

»Es freut mich, dass wir für
die bedeutende Funktion des
Kreisarchivars mit Friedemann
Scheck einen kompetenten
Nachfolger von Wolfgang Kra-
mer gewinnen konnten. Als
große Herausforderung steht
in den nächsten Jahren insbe-
sondere die Digitalisierung des
Kreisarchivs an. Ich wünsche
Herrn Scheck für seine neue
Aufgabe alles Gute und viel
Erfolg«, so Landrat Frank Häm-
merle.

Friedemann Scheck ist ab 1.
Mai neuer Kreisarchivar des
Landkreises Konstanz.

Frische Luft
und frischer Boden

Im Garten geht's
jetzt los

Hegau. Eine der ersten Auf-
gaben im Frühjahr besteht da-
rin, die Erde in den Blumenbee-
ten wieder aufzufrischen, denn
der Boden soll in den Sommer-
monaten ja kräftige und reich-
haltig blühende Pflanzen her-
vorbringen. Glücklich, wer ei-
nen Komposthaufen oder ei-
nen Kompostierer in seinem
Garten hat, schließlich enthält
der Kompost viele Mineralien
und Nährstoffe. Jetzt ist es an
der Zeit, den Kompost in die
Erde der Blumenbeete einzuar-
beiten, zuvor muss er jedoch
einmal durchgesiebt werden,
damit nur das wirklich zersetz-
te Material zum Einsatz
kommt.

Aber auch nährstoffreiche
Blumenerde eignet sich, um
den Boden aufzufrischen. Ein
weiteres beliebtes Mittel, um
den Gartenboden locker zu
halten und mit Nährstoffen zu
versorgen, sind Hornspäne, um
die Pflanzen herum gestreut
und leicht in den Boden einge-
harkt.

Auch der Boden im Gemüse-
garten erfordert besondere
Aufmerksamkeit. Hier ist es
von Vorteil, wenn er erst ein-
mal kräftig umgegraben und
ebenfalls Kompost hineinge-
geben wird, aber auch Kalk
oder andere Düngemittel sind
geeignet. In den umgegrabe-
nen Boden können übrigens
auch die gröberen Teile aus
dem Kompost eingebracht
werden, da sich darin viele Mi-
kroorganismen befinden, die
für den Boden im Gemüsegar-
ten vorteilhaft sind. Nachdem
der Boden glatt geharkt wurde,
können direkt die kleinen Ge-
müsepflänzchen eingebracht
werden. Ab Mai besteht darü-
ber hinaus die Möglichkeit, Sa-
men direkt im Boden des Ge-
müsegartens auszusäen.
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Arbeitslosigkeit geht
im Februar zurück

Niedrigster Februar-Wert seit 20 Jahren

Hegau. Die Zahl der Arbeits-
losen in der Region Bodensee-
Oberschwaben ist im Februar
gesunken. Im Bezirk der Agen-
tur für Arbeit Konstanz- Ra-
vensburg waren 13.682 Frau-
en und Männer ohne Beschäf-
tigung gemeldet, 297 weniger
als im Vormonat. Im Vergleich
zum Vorjahr ist die Zahl der Ar-
beitslosen deutlich um 1.254
Menschen zurückgegangen.
Die gemeldeten offenen Stel-
len sind stabil auf einem hohen
Niveau. »Die Einstellungsbe-
reitschaft der Unternehmen ist
hoch. Der Bedarf an Fachkräf-
ten besteht unvermindert.
Dieser Trend erstreckt sich
über alle Branchen«, so Jutta
Driesch, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit Konstanz-Ravensburg.
»Bereits jetzt haben uns die
Unternehmen über 3.600 offe-
ne Lehrstellen für den Ausbil-
dungsstart im Herbst gemel-
det. Schulabgängern, Jugend-
lichen und jungen Erwachse-
nen bieten sich somit gute Ein-
stiegsmöglichkeiten ins Be-
rufsleben.

Wer sich bereits jetzt um ein
Praktikum in seinem Wunsch-
beruf bemüht, steigert seine
Chancen auf einen Ausbil-

dungsplatz«, so die Agentur-
chefin. Zahlreiche Jobmessen
und Berufsinformationsveran-
staltungen bieten gute Mög-
lichkeiten, um mit Arbeitge-
bern ins Gespräch zu kommen.
Die Arbeitslosenquote lag im
Februar bei 3,1 Prozent (minus
0,1 Prozentpunkte). Die Quote
in Baden-Württemberg betrug
3,4 Prozent. 13.682 arbeitslos
gemeldete Menschen ist der
niedrigste Februar-Wert seit
20 Jahren. Im Februar waren
insgesamt 4.266 Ausländer ar-
beitslos gemeldet. Unterneh-
men und Verwaltungen infor-
mierten die Arbeitsagentur im
Februar über 2.831 neue offe-
ne Stellen. Im gesamten Agen-
turbereich waren insgesamt
8.093 Stellen unbesetzt.

Im Landkreis Konstanz waren
5.576 Arbeitslose (2.517 Frau-
en, 3.059 Männer) gemeldet,
minus 127 zum Vormonat. Ar-
beitslosenquote im Februar:
3,6 Prozent.

Die Zahlen zeigen, dass der
Arbeitsmarkt weiterhin in Be-
wegung ist. Im Februar melde-
ten sich 3.972 Menschen (neu
oder erneut) arbeitslos.

4.270 Frauen und Männer
meldeten sich aus der Arbeits-
losigkeit ab.

Die Vorstandschaft der Hundesportfreunde Hegau-Welschin-
gen: (von links) Carmen Kamenzin (Vorsitzende), Nina Berberich
(Kassenverwalterin), Lena Holzäpfel (Schriftführerin), Christia-
ne Gierth (stellvertretende Vorsitzende), Silke Wachter (Ausbil-
dungswartin), Michael Rosin (Beisitzer), Andrea Münzer (Beisit-
zerin), Henning Baldauf (Beisitzer) und Marion Otto (Beisitze-
rin). Bild: HSF

Fülle an Aktivitäten
Sehr gute Bilanz beim HSF Hegau-Welschingen

Welschingen. An der dritten
Mitgliederversammlung der
Hundesportfreunde (HSF) He-
gau-Welschingen gab es sei-
tens des Vorstands nur Positi-
ves zu berichten. Bemerkens-
wert ist die Fülle an Aktivitäten,
die wieder das vergangene
Vereinsjahr prägten. Die sport-
lichen Leistungen, die sowohl
bei den vereinseigenen Prü-
fungen als auch bei sämtlichen
Auswärtsprüfungen abrufbar
waren, können sich sehen las-
sen, da immer die vorderen
Ränge durch den HSF belegt
wurden.

Gerade in finanzieller Sicht ist
der erst zweieinhalb Jahre jun-
ge Verein schon mehr als gut
aufgestellt. Dafür wird auch
von der Vorstandschaft und
den Mitgliedern sehr viel ge-
tan. Es stehen große Projekte
an, nachdem die Stadt Engen
dem Verein ein Gelände zur
Ausübung des Hundesports
zugesagt hat, worüber die in-
zwischen 75 Mitglieder sich
sehr freuen.

Bei den Vorstandswahlen
stellte sich Bernd Keller, Stadt-

rat und stellvertretender Vor-
sitzender der Rolli-Zunft Wel-
schingen, als Wahlleiter zur
Verfügung. Drei Vorstands-
posten wurden neu bezie-
hungsweise umbesetzt. So
wurden die bisherige Schrift-
führerin Silke Wachter zur Aus-
bildungswartin, Lena Holzäpfel
zur Schriftführerin und Nina
Berberich zur Kassenverwalte-
rin gewählt. Die anderen Vor-
standsmitglieder wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt.

In seiner anschließenden An-
sprache an die Mitgliederver-
sammlung drückte Bernd Kel-
ler seine volle Begeisterung
über den Verein aus. Für ihn
habe der Verein bereits im Jahr
2016 einen vollen Senkrecht-
start hingelegt, und dieser Ra-
ketenflug sei im Jahr 2017
noch steiler angestiegen. Er
gratulierte den Mitgliedern
und der Vorstandschaft für die-
se überaus positive Bilanz im
bisherigen Jahr und wünschte
weiterhin alles Gute.

Informationen über den Ver-
ein unter www.hundesport
freunde-hegau.de.

Schützenverein Neuh.

Haupt-
versammlung

Neuhausen. Der Schützen-
verein Neuhausen lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner herzlich zu seiner General-
versammlung am Freitag, 23.
März, um 20 Uhr, in den Ge-
wehrstand in Neuhausen ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben den Jahresberichten
auch Ehrungen verdienter Mit-
glieder.

SV Anselfingen

Preiscego
Anselfingen. Das traditionel-

le jährliche Preiscego des SV
Anselfingen findet am Grün-
donnerstag, 29. März, um
19.30 Uhr im Schützenhaus
Anselfingen statt. Wie immer
winken dem Sieger ein Preis-
geld und den weiteren Platzier-
ten tolle Sachpreise. Die Freu-
de am gepflegten Kartenspiel
wird nicht zu kurz kommen.

SV Anselfingen

Osterschießen
Anselfingen. Für alle Freun-

de und Gönner des Schieß-
sports findet wie jedes Jahr das
traditionelle Osterschießen für
jedermann(frau) des Schützen-
vereins Anselfingen am Oster-
montag, 2. April, von 9 bis 12
Uhr und von 13 bis 16 Uhr im
Schützenhaus des SV Anselfin-
gen statt. Geschossen wird mit
dem Luftgewehr (Jugendliche
von 12 bis 18 Jahren unter Auf-
sicht) und Kleinkalibergewehr
(ab 18 Jahren) auf Glücks-
scheiben.

Für ein Mittagessen und je
nach Wetterlage kühle oder
heiße Getränke ist bestens
gesorgt.

Die Preisverleihung beginnt
am selben Tag ab 17 Uhr. Dem
Sieger winkt als erster Preis tra-
ditionell ein lebender Osterha-
se und den weiteren Platzier-
ten eine bunte Palette an Sach-
preisen.

Die Organisatoren freuen
sich über eine rege Beteiligung.
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Zum ersten Mal in ihrer Vereinsgeschichte hat die Damenmann-
schaft des TV Engen den Einzug in das Finale des südbadischen
Handballpokals geschafft und trifft am Freitag, 23. März, um
20.30 Uhr in der Großsporthalle in Engen auf den ASV Ottenhö-
fen. Archiv-Bild: TV Engen

Ein Team,
eine Mission: Pokalsieg

Engen gegen Ottenhöfen im
Handballpokal-Finale der Damen

Engen. Große Vorfreude auf
das Finale im südbadischen
Handballpokal der Damen am
Freitag, 23. März, um 20.30
Uhr in der Großsporthalle in
Engen, herrscht derzeit in den
Reihen der Handballabteilung
des TV Engen. Zum ersten Mal
in ihrer Vereinsgeschichte hat
die Damenmannschaft des TV
Engen den Einzug in das süd-
badische Pokalfinale geschafft.
Als Gegner wird kein geringe-
rer als der letztjährige Finalist
vom ASV Ottenhöfen in Engen
erwartet.

Die Gäste spielen aktuell in
der Südbadenliga und zwei
Klassen höher als die Engener,
die ihrerseits aktuell den zwei-
ten Tabellenplatz in der Be-
zirksliga Bodensee innehaben.
Die Heimmannschaft geht so-
mit als klarer Außenseiter in
das Finale. Was im Pokal je-
doch so alles möglich ist, haben
die Damen vom TV Engen in
dieser Pokalsaison gezeigt. In

der Qualifikationsrunde setzte
sich das Team souverän gegen
die SG Gutach/Wolfach aus
der Bezirksklasse Offenburg-
Schwarzwald durch. Mit dem
SV Schutterzell und dem SV Al-
lensbach III konnten dann in
packenden Partien zwei höher-
klassige Landesligisten ausge-
schaltet werden. »Wir werden
garantiert im Finale alles versu-
chen, um die Sensation mög-
lich zu machen. Der mann-
schaftliche Zusammenhalt und
der Mix aus Routine und ju-
gendlicher Unbekümmertheit
sind unsere Stärken und haben
uns bis in das Finale getragen.
Nun wollen wir auch den letz-
ten Schritt gehen und den Po-
kal nach Engen holen«, so
Spielertrainerin Petra Geßler.
Die Mannschaft hofft in ihrem
Finale »dahoam« auf zahl-
reiche Unterstützung, wenn es
heißt: ein Team, eine Stadt,
eine Region und eine Mission -
Pokalsieg.

Franz Bogenschütz
war besonders erfolgreich

SV Anselfingen
zog bei Generalversammlung Bilanz

Anselfingen. Am 24. Februar
fand die 59. Generalversamm-
lung des Schützenvereins An-
selfingen statt. Der Vorsitzen-
de Helmut Mayer ging in seiner
Ansprache noch einmal auf das
abgelaufene Jahr ein und gab
noch wichtige Termine be-
kannt. Schriftführer Stefan
Koppe ließ das vergangene
Jahr ebenfalls noch einmal Re-
vue passieren. Zudem gab er
einen Kurzbericht über das
Grillfest am 15. Juli 2017 ab.
An die 60 Personen konnten
sich an einem Spanferkel, das
am Schützenhaus zubereitet
wurde, erfreuen. Die Kassen-
prüfer Alfred Bogenschütz und
Wolfgang Hess konnten Flori-
an Bogenschütz eine einwand-
freie Kassenführung bescheini-
gen und die Entlastung vor-
schlagen, die einstimmig er-
folgte.

Der Sportwart Michael
Schwehr gab die Platzierungen
der Wettkämpfe bekannt, wo-
bei ein Schütze besonders her-
vorzuheben ist, und zwar Franz
Bogenschütz. Er belegte den
dritten Platz in der Senioren-

klasse A, KK Sportpistole 25
Meter bei den Landesmeister-
schaften des Südbadischen
Sportschützenverbands mit
538 Ringen.

Des Weiteren stand die Wahl
einer neuen Vorstandschaft
auf der Tagesordnung. Die
Wahl verlief insgesamt ein-
stimmig, die neue Vorstand-
schaft setzt sich wie folgt zu-
sammen: Vorsitzender Helmut
Mayer, stellvertretender Vor-
sitzender Roland Blattert,
Schriftführer Lutz Lepold,
Sportwart Michael Schwehr,
Kassier Florian Bogenschütz,
Beisitzer: Hans Barthold, Ste-
phan Mayer, Dimitri Eisen-
mann, Eva-Maria Blattert, Jo-
hann Futterer, Tobias Futterer,
Ewald Storz und Edwin Wendt.

Für eine stolze 40-jährige
Vereinsmitgliedschaft wurden
Reinhard Vogt, Franz Edwin
Schmidt und Wolfgang Enges-
ser geehrt. Beim traditionellen
Dreikönigschießen belegte
Jörg Seegert den ersten Platz,
gefolgt von Helmut Mayer auf
Platz 2 und Jürgen Lehmann
auf Platz 3.
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Alle sind Sieger beim »Tag des Talents« in Engen. Begleitet wird
das Projekt vom Gymnasium, der Stadt Engen und der Volks-
bank Schwarzwald Baar Hegau. Archiv-Bild: TV Engen

Neunter VR-Tag
des Talents

Talentsichtungswettbewerb
am 22. März in Hegaustadion

Engen. Der TV Engen, Abtei-
lung Leichtathletik, wird in Ko-
operation mit dem Gymnasium
Engen morgen, Donnerstag,
22. März, ab 14 Uhr im Hegau-
stadion Engen zum neunten
Mal einen Talentsichtungs-
wettbewerb, die VR-Talentia-
de, unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Johannes
Moser durchführen. An diesem
»Tag des Talents« sollen die
zehn- und elfjährigen Schüler-
Innen der vierten Klassen der
Grundschulen für die Leicht-
athletik begeistert werden. Zu-
sätzlich nehmen die SchülerIn-
nen der fünften Klassen des
Gymnasiums Engen im Rah-
men der Kooperati n mit dem
TV Engen an der Talentiade
teil. Die Volksbanken/Raiffei-
senbanken haben 2001 ge-
meinsam mit dem Württem-
bergischen Leichtathletik-Ver-
band ein Konzept entwickelt,
das die Möglichkeit eröffnet,
landesweit und flächende-
ckend Talente für die Leicht-

athletik zu entdecken. Das
Landesinstitut für Schulsport
unterstützt diesen Wettbe-
werb wissenschaftlich und or-
ganisatorisch.

Im Rahmen des »VR-Tag des
Talents« werden die SchülerIn-
nen fünf Disziplinen absolvie-
ren. Sie bestehen aus einem 20
Meter-Sprintlauf durch eine
Lichtschranke, einem Sprung
über ein kleines Hindernis in
die Weitsprungzone, einem 40
Meter-Hürdenlauf, einem Ball-
wurf mit »Heuler« und einem 6
x 50 Meter-Staffellauf. Die
Schulen treten mit Mannschaf-
ten bestehend aus drei Jungen
und drei Mädchen an. Es gibt
eine Mannschafts- und eine
Einzelwertung. Die beste Schu-
le bekommt einen Gutschein
zur Anschaffung von Sportge-
räten über 100 Euro. Die bes-
ten sechs Kinder qualifizieren
sich für das Baden-Finale, um
sich dort in einem Mann-
schaftswettbewerb mit den
Besten im Land zu messen.

Training für
Sportabzeichen startet

Ab 18. April bei der TG Welschingen

Welschingen. Das Sportab-
zeichentraining der TG Wel-
schingen für Erwachsene be-
ginnt wieder ab Mittwoch, 18.
April, von 19 bis 20 Uhr, an der
Halle/Grundschule in Wel-
schingen. Abnahme-Termine
werden noch bekannt gege-
ben. Das Schwimmen bitte im
Schwimmbad abnehmen las-
sen und die Bestätigung vom
Bademeister mitbringen. Unter

www.sportabzeichen/splink.
de kann jeder seine persönli-
chen Anforderungen abfra-
gen.

Die Urkunde und das Abzei-
chen kosten 7 Euro.

Das Sportabzeichentraining
für Kinder beginnt ebenfalls
wieder am Mittwoch, 18. April,
von 17.30 bis 18.30 Uhr an der
Halle/Grundschule in Wel-
schingen.

Turn- und Gymnastik-
gemeinschaft Welsch.

Jumping®-
Fitness

Welschingen. Die TG Wel-
schingen bietet wieder neue
»Jumping®-Fitness«-Kurse ab
Mittwoch, 11. April, um 20
Uhr und am Donnerstag, 12.
April, um 19 Uhr an. Anmel-
dung bitte bei Isabell Hupfeld,
Tel. 0172/9139470.

Die Jumping-Kurse am Frei-
tag um 18 und um 19 Uhr be-
ginnen wieder ab 23. April.
Diese Kurse sind leider schon
ausgebucht, Infos hierfür bei
Iveta Maier, Tel. 0173/
7988503.

Eine Teilnahme ist nur mit be-
stätigter Anmeldung möglich,
da nur eine begrenzte Anzahl
an Jumping-Trampolinen zur
Verfügung steht.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftstelle, Telefon 07733/
504717 oder tgwelschingen
@hegaudata.de.

Weitere Informationen unter
www.tgwelschingen.de.

Ein spannendes Wochenende liegt hinter dem HSV
Engen. IPO- Weltmeister Yannick Kayser und Teamkollege Ben-
jamin Klöck veranstalteten ein überaus interessantes und lehr-
reiches Seminar auf dem Vereinsgelände und bewiesen nicht nur
fachlich und rhetorisch, sondern auch menschlich ihre Erstklas-
sigkeit. Jedes Mensch-Hund-Team wurde individuell analysiert
und »bearbeitet«, sodass schon bald große Fortschritte sichtbar
wurden. Auch die Teilnehmer ohne Hund konnten sich vor neu-
em Wissen und Eindrücken kaum retten. Die beiden Referenten
vermittelten sehr anschaulich und leicht nachvollziehbar, wie
die Zukunft des Schutzhundesports aussehen kann, und diese
hat glücklicherweise überhaupt nichts mehr mit »Scharfmachen
durch Draufhauen« zu tun, wie sich leider immer noch sehr viele
diese anspruchsvolle Sportart vorstellen. Und so stand es außer
Frage, dass gleich der nächste Seminar-Termin vereinbart wurde
(22. und 23. Juni 2019). Bilder und ein Video finden sich unter
www.hsv-engen.de. Bild: Hundesportverein Engen

TG Welschingen

Inline-Skating
Welschingen. Ein Inline-Ska-

ting-Brems- und -Sicherheits-
training für Kinder ab sechs
Jahren findet am Samstag, 21.
April, um 10 Uhr (nur bei tro-
ckenem Wetter im Freien, circa
zwei Stunden) in Welschingen
statt. Treffpunkt ist der Park-
platz bei der Hohenhewenhalle
in Welschingen. Der Kurs wird
geleitet von Silke Mouritzen,
die schon seit vielen Jahren die
Lizenz zum Inline-Instructor
hat und speziell fortgebildet
wurde. Alle Teilnehmer kom-
men mit ihrer eigenen Ausrüs-
tung. Das Tragen von Helm
und Schützern an Knie, Ellen-
bogen und Hand ist Teilnah-
mevoraussetzung. Auch Sport-
schuhe für das Aufwärmtrai-
ning bitte mitbringen. Die Teil-
nahme erfolgt auf eigene Ge-
fahr. Bei Regen findet der Kurs
in der Halle statt. Die Kursge-
bühr in Höhe von 20 Euro bitte
in bar vor Ort bezahlen.

Anmeldung bis 19. April bei
Silke Mouritzen, Tel. 07733/
505489.
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TV Engen

Nordic-Walking-
Lauftreff

Engen. Ab Donnerstag, 29.
März, findet der Lauftreff des
TV Engen wieder donnerstags
von 18.30 bis circa 20 Uhr
statt. Der Lauftreff am Montag
trifft sich wie gewohnt um 8.30
Uhr.

Treffpunkt ist jeweils der Park
& Ride-Parkplatz an der Auto-
bahn.

Weitere Auskünfte bei Gisela
Merkel, Telefon 07733/2720
(AB), oder auf der Homepage
des TV Engen.

Siebzehn Leichtathleten von
Weltmeister Eberhard Gienger geehrt

TV Engen war bei Sportlerehrung stark vertreten

Engen. Bei der 20. Auflage
der Sportlerehrung der Stadt
Engen wurden 17 Leichtathle-
ten des TV Engen geehrt. Der
Ex-Turner Eberhard Gienger
war prominenter Gast in Engen
und hielt eine flammende Rede
aus seinem Leben für den Leis-
tungssport. Er ehrte die jun-
gen Leichtathleten. In Einzel-
disziplinen wurde zum einem
Sabrina Strötzel, die ihren bis-
her größten Erfolg im Jahr
2017 mit dem achten Platz bei
den Deutschen Meisterschaf-
ten feierte, geehrt. Sie war mit
vier Bestleistungen in den fünf
Disziplinen punktgenau auf
den Saisonhöhepunkt fit und
schaffte den Sprung unter die
besten acht Mehrkämpferin-
nen in Deutschland. Sie qualifi-
zierte sich zudem wieder für
den D-Kader im Weitsprung.
Sie schaffte die Verbesserung
ihrer Hochsprungbestleistung
auf 1,62 Meter (m), im Weit-
sprung Verbesserung auf 5,39
m, über die Hürden 12,57 Se-
kunden.

Des Weiteren ließ Luzia Her-
zig mit 3,80 m in der Halle auf-
horchen, als sie bei den Deut-
schen Jugendmeisterschaften
überraschend den vierten Platz
eroberte. In der Freiluftsaison
katapultierte sie sich auf 3,95
m und die 4 m sind in greifbarer
Nähe. Mit vielen und sehr kon-
stanten Wettkämpfen arbeite-
te sie auf den Saisonhöhepunkt
hin und feierte bei den Deut-

schen Jugendmeisterschaften
in Ulm mit 3,90 m und der Sil-
bermedaille ihren bisher größ-
ten Erfolg. Das Sahnehäub-
chen war dann zum Saisonen-
de noch der Gewinn der
Schweizer Meisterschaft der
U20 in Lausanne. Sie hält den
Badischen Rekord bei den U20,
ist F-Kadermitglied in Baden-
Württemberg.

Für seine Leistungen bei den
IBL wurde Gabriel Küchler ge-
ehrt. Er kam erst spät in der Sai-
son in Fahrt. Erst im September
nahm er zum ersten Mal einen
Diskus in die Hand und warf
ihn auf Anhieb über 40 m.

Auch im Kugelstoßen ist er mit
fast 13 m deutlich über seiner
alten Bestleistung. Damit ge-
hört er zu den besten Werfern
in Baden.

Die Männermannschaft mit
Kai Anderlik, Simon Schiller,
Florian Bohner, Andreas Schei-
ble und Thomas Kamenzin
überzeugte durch ihre Mann-
schaftsleistung. Die begeister-
ten Leichtathleten, die nun in
die Männerklasse aufgestiegen
sind, waren wieder hochmoti-
viert. Das bescherte ihnen den
wiederholten überlegenen Ba-
dischen Meistertitel in der
Mannschaft. Endlich holten

sich schließlich die U16-Mäd-
chen ebenfalls in der Mann-
schaft den Badischen Meister-
titel (Sabrina Strötzel, Maren
Singer, Magdalena Meßmer,
Sandra Kotsch, Franka Bau-
mann, Janine Peters, Joanna
Berger, Amelie Arians, Svenja
Czombera, Angelina Hellfeu-
er). Sie konnten nach dem ver-
passten Titel letztes Jahr dies-
mal den Thron mit einem ein-
zigen Punkt Vorsprung erklim-
men.

Andreas Scheible und Luzia
Herzig bekamen einen Sonder-
preis für den 15. beziehungs-
weise 13. Sportpreis in Engen.

Gruppenbild mit Weltmeister: Die Leichtathleten des TV Engen waren wieder stark bei der Sport-
lerehrung vertreten. Bild: TV Engen
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Tennisclub Engen
lädt ins Clubheim ein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Vorstandschaft
des Tennisclubs Engen lädt
alle Freunde und Mitglieder
zu ihrer Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 23. März, um
20 Uhr ins Clubheim des TC
Engen (Schwimmbadweg 1)
ein.

Unter anderem werden bei
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung einige der Vor-
standsämter neu gewählt
(Vorsitzender, Kassier, Sport-
wart, Pressewart, Festwart).

Außerdem werden die Vor-
standsmitglieder über die Ak-
tionen des Tennisclubs Engen
im vergangenen Jahr, aber
auch über die geplanten Ver-
anstaltungen im Jahr 2018
berichten.

Für Bewirtung ist wie immer
gesorgt.

Seine Stadt- und Vereinsmeisterschaften führte der Skiclub Engen am 10. März im
Skigebiet Warth-Schröcken durch. Pünktlich um 9 Uhr konnten die ersten Spuren im Schnee gezogen
werden und diejenigen, die nicht am Rennen teilnahmen, freuten sich auf einen schönen Skitag. Zu
bewältigen waren zwei Durchgänge Riesenslalom, die auf der offiziellen Rennstrecke Salober eigens
für den SC Engen gesteckt und mit professioneller Zeitmessung gefahren wurden. Der Torlauf war in
hervorragendem Zustand und bestens für Freizeit-Skiläufer geeignet. In den verschiedenen Alters-
klassen wurden trotz der witterungsbedingten schweren Schneeverhältnisse spannende Wettkämpfe
ausgefochten. Bei der Siegerehrung und der Übergabe der Medaillen und Urkunden freuten sich die
Verantwortlichen über die strahlenden Gesichter der Teilnehmer. Das positive Feedback lässt auf ein
großes Teilnehmerfeld im nächsten Jahr hoffen, wenn es wieder heißt »Strecke frei, 3 - 2 - 1 Start«.

Bild: Skiclub Engen

Windpark Verenafohren läuft im »Regelbetrieb«
Auch Stadtwerke Engen sind an Betreibergesellschaft beteiligt

Hegau. Unter großer öffent-
licher Teilnahme wurde im ver-
gangenen Jahr der Windpark
Verenafohren auf der Gemar-
kung der Stadt Tengen gebaut
und im Mai 2017 provisorisch
in Betrieb genommen. Proviso-
risch deshalb, weil nach der In-
betriebnahme zunächst ein
ganzer Katalog an Optimierun-
gen, Einstellungen und Arbei-
ten zur Vorbereitung der End-
abnahme erbracht werden
mussten. Dabei kam es auch
immer wieder zur Abschaltung
einzelner Anlagen, um die not-
wendigen Servicearbeiten ge-
fahrlos durchführen zu kön-
nen. »Ende Januar 2018 konn-
te der Hersteller Nordex die
letzten Arbeiten abschließen
und die Endabnahme der drei
Schwachwindanlagen verkün-
den. Der Windpark Verenafoh-
ren läuft nun im Regelbetrieb
und erzeugt mit seinen drei
Rotoren reichlich sauberen
Strom«, berichtete der Enge-
ner Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer Peter Sartena dem Hegauku-

rier. An der Betreibergesell-
schaft »Hegauwind GmbH &
Co KG - Verenafohren« sind
unter anderem auch die Stadt-

werke Engen GmbH beteiligt.
Wie in den Prognosen, die

der Wirtschaftlichkeitsberech-
nung zugrunde lagen, pro-
gnostiziert, herrschen über
dem Wald von Verenafohren
Durchschnittswindgeschwin-
digkeiten von rund 6 Metern
pro Sekunde. Erfreulich für die
ersten vollen Betriebsmonate
ist, dass der Anlagenstart in
eine gute Windsaison fiel und
somit sogar leicht über den Er-
tragsprognosen lag. Aufmerk-
same Beobachter werden aller-
dings auch in Zukunft Stillstand
im Windpark feststellen, was
allerdings nicht der techni-
schen Verfügbarkeit, sondern
dem Umweltschutz und dem
Schutz der Anrainer geschuldet
ist. So müssen die Rotoren au-
tomatisch in der Dämmerung
immer dann gestoppt werden,
wenn Flugaktivitäten von Fle-
dermäusen stattfinden, und
auch bei tiefem Sonnenstand
kann es zur automatischen Ab-
schaltung kommen, sobald der
Schatten der Rotorblätter die
erlaubte Toleranzgrenze er-
reicht. Diese »kalkulierten«
Ausfälle sind bereits in der Ge-
samtberechnung berücksich-

tigt und beeinträchtigen die
Gesamtbilanz von Verenafoh-
ren nur unwesentlich.

Künftig werden die Erträge
des Windparks - monatlich ku-
muliert - in einer Grafik darge-
stellt und veröffentlicht. Da-
raus abzulesen ist im Jahresver-
lauf das Ertragsprofil des
Windparks. Erwartet werden
Energieerträge der drei Anla-
gen in Höhe von rund 20 Mil-
lionen Kilowattstunden Strom,
was dem Bedarf aller privaten
Haushalte von Hilzingen, Ten-
gen und Engen zusammen ent-
spricht.

Wie bereits in der Planungs-
phase angekündigt, konnte die
Betreibergesellschaft auch das
Versprechen zur regionalen
Wertschöpfung einlösen. Am
Ertrag des Windparks sind die
Mitglieder der Genossenschaft
Bürger-Energie Bodensee
ebenso beteiligt wie nahezu
alle Stadt- und Gemeindewer-
ke des Landkreises Konstanz.
Weiter sind mit der EKS und
der SH Power regionale Ener-
gieversorger mit je einem Elftel
auf Schweizer Seite am Projekt
beteiligt und übernehmen so-
mit Verantwortung in Anbe-

tracht einer regionalen, erneu-
erbaren Energieversorgung.
Die Grundstückseigentümer
profitieren durch Pachteinnah-
men vom Standort und die
Stadt Tengen erhält während
der 20-jährigen Betriebsdauer
die gesamten Gewerbesteuer-
einnahmen aus dem Gewinn
der Stromvermarktung.

Ein Projekt dieser Größenord-
nung kann auch leicht aus dem
Ruder geraten. Nicht so der
Windpark Verenafohren, der
exakt im Zeitplan erstellt wer-
den konnte und so rechtzeitig
vor der drohenden Absenkung
der Einspeisevergütung im Mai
2017 ans Netz gehen konnte.
Auch die Baukosten konnten
um 800.000 Euro nach unten
korrigiert werden. Die Ge-
schäftsleitung der Betreiberge-
sellschaft zeigt sich sehr zufrie-
den mit dem Start des ersten
vollen Betriebsjahres und sieht
sich mit der Gesamtinvestition
in Höhe von 16 Millionen Euro
bestätigt, einen richtigen
Schritt zur Unterstützung der
Energiewende geleistet zu ha-
ben.

Weitere Informationen unter
www.verena fohren.de.
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Freie Waldorfschule

Oberstufen-
konzert

Hegau. Das Oberstufenor-
chester der Freien Waldorf-
schule Wahlwies und der Pro-
jektchor der Oberstufe veran-
stalten am Donnerstag, 22.
März, um 19 Uhr im Festsaal
ihr jährliches Konzert im Zei-
chen des Jubiläums »40 Jahre
Freie Waldorfschule Wahl-
wies«.

Unter der Leitung von Thors-
ten Leonhard stellten 55 Or-
chestermusiker aus den Klas-
sen acht bis zwölf sowie der im
vergangenen Jahr gegründete
Oberstufenchor für die Hörer
ein buntes Programm mit italie-
nischer Opernmusik zusam-
men. Der Eintritt ist frei. Spen-
den sind willkommen.

Infos unter www.waldorf
schule-wahlwies.de.

Für einen guten Zweck
Kolping sammelt Handy und Briefmarken

Hegau. Ganzjährig werden
alte Handys und Briefmarken
gesammelt. Mit dem Erlös von
gespendeten Handys werden
Kolpingsfamilien weltweit un-
terstützt und die Projektarbeit
mit jungen Menschen in
Deutschland gefördert. Es wer-
den ausschließlich Handys, La-
degeräte und Akkus angenom-
men, diese müssen aber nicht
mehr funktionsfähig sein. Sie
können im katholischen Pfarr-
büro abgegeben werden.

Außerdem werden Briefmar-
ken für die Missions-, Sozial-
und Entwicklungshilfe, zum
Beispiel Hilfe zur Selbsthilfe,
gesammelt. Hierbei spielt es
keine Rolle, ob die Marken ge-
stempelt, postfrisch, in- oder
ausländisch sind. Man sollte
die Briefmarken mit einem ein

bis zwei Zentimeter großen
Rand ausschneiden. Auch be-
reits abgelöste Marken, Alben
und alte Ansichtskarten wer-
den gerne entgegengenom-
men. Die Briefmarken werden
von Ehrenamtlichen nach Kri-
terien sortiert, von Fachkundi-
gen des Kolpingwerks geprüft,
danach versteigert oder ver-
kauft. Bitte im katholischen
Pfarrbüro abgeben oder in den
Briefkasten einwerfen. Größe-
re Mengen oder Alben können
abgeholt werden.

Im Jahr 2017 wurden durch
die Aktion 27.353,01 Euro ein-
genommen, dadurch konnten
Ausbildungen in der Dritten
Welt ermöglicht werden. Ein
kleiner Teil der Briefmarken
wird den Missionsschwestern
in Augsburg übersandt.

Internationaler
Frauentag

Frauen gehen
ihren Weg

Hegau. Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags 2018
erzählen auf Einladung von
vhs, Stadt Singen und Land-
kreis Konstanz morgen, Don-
nerstag, 22. März, um 19.30
Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses Singen, drei Frauen, für
welche Ziele sie kämpfen. Die
Journalistin Bernadette Conrad
hat die kleinste Familie der
Welt untersucht und ein Buch
»Vom spannenden Leben al-
lein mit Kind« geschrieben. Die
Theologin Jacqueline Straub
möchte katholische Priesterin
werden. Mit diesem Anliegen
hat sie als Frau in ihrer Kirche
aber kaum eine Chance. Den-
noch kämpft sie für ihren
Traum. Eine junge Flüchtlings-
frau hat einen Traum. Sie
möchte Anwältin für Frauen
und Mädchen werden. Drei
Frauen mit spannender Biogra-
fie sprechen unter der Mode-
ration von Bürgermeisterin Ute
Seifried über die Chancen, die
Frauen heute haben, und die
Stolpersteine, die in ihrem Weg
liegen.

Der Eintritt beträgt 7 Euro
und ist für SchülerInnen und
Studierende mit Ausweis und
mit der vhs-Vortragskarte frei.

Landfrauen
Stockach-Engen

Regulative
Hautpflege

Hegau. Zum Thema »Regu-
lative Hautpflege - was ist
das?« laden die Landfrauen
Stockach-Engen am Mittwoch,
4. April, um 19 Uhr in die Praxis
»TutGut« von Doris Britsch, Et-
tenbergstraße 23 in Aach, ein.
Referentin Dr. Frederique
Heim von der Firma Rosel Heim
informiert und zeigt im Vortrag
»Sich in seiner Haut wohlfüh-
len« den Teilnehmerinnen den
Unterschied zwischen regulati-
ver und symptomatischer
Hautpflege. Eigene Hautpfle-
geprodukte können gerne mit-
gebracht werden. Der Vortrag
ist kostenfrei, Spenden will-
kommen.

Anmeldung bei Andrea Lang,
Tel. 07733/8571.
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VdK-Sozialverband

Sprechtage
in Radolfzell

Hegau. Die nächsten Sprech-
tage der Sozialrechtsreferentin
Petra Mauch des Sozialverban-
des VdK finden am Dienstag,
27. März, von 9 bis 15.30 Uhr
und am Donnerstag, 29. März,
von 8.30 bis 12 Uhr in der
VdK-Geschäftsstelle Radolf-
zell, Bleichwiesenstraße 1/1,
statt.

Weitere Termine finden am
Dienstag, 3. April, von 9 bis
15.30 Uhr und am Donners-
tag, 5. April, von 8.30 bis 12
Uhr statt.

Termine nur nach Vereinba-
rung, Tel. 07732/92360.

»Zur Schmerzhaften
Muttergottes«

Wallfahrt
Welschingen. Am »Schmerz-

haften« Freitag, 23. März, lädt
die Pfarrgemeinde St. Jako-
bus Welschingen zur alljährli-
chen Marienwallfahrt ein. Das
Gnadenbild, die Pieta, die
»Schmerzhafte Muttergottes
von Welschingen«, ist Ziel der
Wallfahrer eine Woche vor
dem Karfreitag. Die Gottes-
dienstzeiten sind wie folgt: 8
Uhr Schülergottesdienst, 9 Uhr
Rosenkranz, 9.30 Uhr Wall-
fahrtsgottesdienst, ab 8 Uhr
Beichtgelegenheit. Der Wall-
fahrtsgottesdienst wird zele-
briert von Pfarrer Arthur
Steidle und musikalisch um-
rahmt vom Kirchenchor.

Im Anschluss an den Wall-
fahrtsgottesdienst lädt das Ge-
meindeteam zum Wallfahrts-
café in die Unterkirche ein. Im
kleinen Saal wird wieder für
Gehbehinderte extra gestuhlt.
Von 12 bis 14 Uhr macht das
Bewirtungsteam Mittagspau-
se, danach sind alle wieder ger-
ne für die Gäste da.

Um 16 Uhr trifft sich das
Team der Kinderkirche mit al-
len interessierten Kindergar-
ten- und Grundschulkindern zu
einer »Kirchenexpedition«.

Monat Februar 2018

Eheschließungen
17.02.2018 Marina Patricia Wienert und Darren Michael

Jenkins, Walter-Rathenau-Straße 5,
Villingen-Schwenningen

17.02.2018 Simona Torre und Roberto Fiscina,
Mühlenstraße 3, Engen

Sterbefälle
02.02.2018 Karin Helga Höllige geb. Hauviller, Hewen-

straße 21, Engen
09.02.2018 George Kraus, Hewenstraße 21, Engen
10.02.2018 Friedrich Heinrich Kern, Schwarzwaldstraße 28,

Engen
19.02.2018 Roland Bruno Stitz, Hangerhof 2, Engen
19.02.2018 Horst Bernd Ettlich, Ludwig-Finckh-Straße 6,

Engen
20.02.2018 Johannes Vinzens Fritschi, Am Maxenbuck 5,

Engen
22.02.2018 Anton Biehler, Luitfriedstraße 28, Geisingen
24.02.2018 Christa Elisabeth Hogg geb. Baldus, Napoleon-

straße 7, Engen
Ein weiterer Sterbefall (keine Veröffentlichung)

Standesamt Engen

Vom Leben nach dem Tod
Nächster »Theologischer Abend«

am Donnerstag

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt mor-
gen, Donnerstag, 22. März,
um 20 Uhr nach Engen ins Ka-
tholische Gemeindezentrum
im Hexenwegle ein zum vier-
ten »Theologischen Abend« in
dieser Fastenzeit mit Daniel Jo-
hann, Physiker und katholi-
scher Theologe, der als Pries-
terkandidat sein Pastoralprak-
tikum in der Seelsorgeeinheit
absolviert.

Das Thema des Abends lautet
»Vom Leben nach dem Tod«.
»Der Tod erwartet uns alle,
doch aus dem Glauben heraus
wissen wir, dass er nicht das
Ende ist.

Doch was genau erwartet uns
danach?«, heißt es in der An-
kündigung des Katholischen

Bildungswerks. Was bedeutet
die Auferstehung der Toten?
Was ist der Himmel, was die
Hölle, und kann ein guter Gott
letztere wirklich zulassen? Was
bedeutet Ewigkeit, und was ist
das Fegefeuer, was der Limbus,
und wohin genau ist Jesus dem
Glaubensbekenntnis nach ei-
gentlich nach seinem Tod hin-
abgestiegen?

Die »Theologischen Abende«
bestehen aus einem interakti-
ven Vortrag, der viel Raum für
Fragen und Diskussion bietet.
Die Vorträge stellen die katho-
lische Sicht dar, jedoch sind
Angehörige jedweder Glau-
bensrichtung sowie Ungläubi-
ge, Zweifelnde und Suchende
gleichermaßen herzlich will-
kommen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Die »Heiligen Drei Tage«
Vortrag sowie Karmetten am Karfreitag

und Karsamstag in Ehingen

Hegau. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Dienstag, 27. März, um 20 Uhr
ins Pfarrschlössle in Ehingen zu
einem Vortrag des Seminaris-
ten Daniel Johann über die be-
vorstehenden »Kartage« ein.
Die liturgische Feier der »Heili-
gen Drei Tage«, von der Messe
des Letzten Abendmahls am
Gründonnerstag bis zur Feier
der Auferstehung am Oster-
sonntag, ist der Höhepunkt des
Kirchenjahres. Es ist eine litur-
gisch einzigartige Feier, die sich
über drei Tage erstreckt, die
aber leider heute vielen Katho-
liken nicht mehr in ihrer Ganz-
heit vertraut ist.

Wer dieses Jahr einmal die
vollständige Osterliturgie erle-
ben und an allen Teilen der Fei-
er teilnehmen möchte, für den

wäre der Besuch des Vortrags
hierfür die ideale Vorberei-
tung. Daniel Johann wird in
seinem Vortrag den Ablauf der
Feier erläutern und ihre Bedeu-
tung erklären. Außerdem wer-
den als Begleitung des Vortra-
ges zwei traditionelle »Karmet-
ten« gefeiert. »Lex orandi, lex
credendi« lautet ein Lehrsatz
der Kirche - die Liturgie ist in-
karnierte Theologie. So wird
eine größere Vertrautheit mit
den gottesdienstlichen Feiern
auch zu einem tieferen Ver-
ständnis der Theologie von
Ostern verhelfen und es so er-
lauben, dem leidenden, ge-
kreuzigten und auferstande-
nen Herrn näher zu kommen.
Die »Karmetten« werden am
Karfreitag und am Karsamstag
jeweils um 9 Uhr in St. Stephan
in Ehingen gefeiert.
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Christliche Gemeinde
Singen

Kleidersammlung
Hegau. Am Samstag, 7. April,

findet von 10 bis 13 Uhr in den
Räumen der Christlichen Ge-
meinde Singen, Laubwaldstra-
ße 15, die Kleider-Bring-
Sammlung für Rumänien und
die Ukraine statt. Benötigt
werden ausschließlich saubere,
gut erhaltene Kleidungsstücke,
Bettwäsche, Decken und Schu-
he (paarweise). Auch funk-
tionstüchtige Fahrräder sind
gefragt. Die Verantwortlichen
der Spendenaktion bedanken
sich schon jetzt bei den Spen-
dern und hoffen, dass zahlrei-
che Bürger sich an der Hilfsgü-
teraktion beteiligen. Zu Kaffee
und Kuchen wird eingeladen.
Infos unter Telefon 07731/
975248 oder 07738/214413.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Familien-
gottesdienst

Hegau. Am Palmsonntag, 25.
März, um 10.30 Uhr, findet in
Ehingen in der Pfarrkirche St.
Stephan ein Familiengottes-
dienst statt, zu dem alle Fami-
lien der Seelsorgeeinheit Obe-
rer Hegau, die mitfeiern möch-
ten, herzlich eingeladen sind.
In diesem Gottesdienst werden
die Besucher hören, wie am
Palmsonntag Jesus bei seinem
Einzug in Jerusalem von den
Menschen jubelnd empfangen
wurde, und werfen schon ei-
nen Blick auf die darauf folgen-
den Geschehnisse der Karwo-
che.

Der Gottesdienst beginnt bei
trockenem Wetter vor der Kir-
che.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des VdK-Ortsverban-
des Oberer Hegau fanden auch Ehrungen statt. Das Bild zeigt
(von links) den stellvertretenden Vorsitzenden Artur Maier,
Norbert Dreschers, Sylvia Goettmann, Helmut Kiefer, Chriseltis
Herr, Horst Koopmann, Klaus Weber sowie den Vorsitzenden
Manfred Flegler.

Stetiger
Mitgliederzuwachs

VdK-Mitgliederversammlung
war wieder sehr gut besucht

Hegau. Zur Mitgliederversammlung des Sozialverbands VdK
Oberer Hegau am 10. März konnte der Vorsitzende Man-
fred Flegler nahezu 80 Teilnehmer begrüßen, darunter die
Bürgermeister Johannes Moser aus Engen und Hans-Peter
Lehmann aus Mühlhausen-Ehingen, den Vorsitzenden des
VdK-Kreisverbands Konstanz, Ekhard Strehlke, sowie den
Schriftführer des VdK- Kreisverbands, Professor Dr. Ditmar
Bezold, und Dr. Angela Huber vom Amt für Gesundheit Ra-
dolfzell.

Die Grußworte der Gäste er-
öffnete Bürgermeister Moser
und gab einen kurzen Abriss
über die öffentlichen und pri-
vaten Baumaßnahmen im so-
zialen Bereich in Engen. Er
sprach auch Dankesworte für
den großen ehrenamtlichen
Einsatz an den Ortsverband
und an dessen Vorstand aus.
Ekhard Strehlke gab in einem
kurzen Abriss die Arbeit des
Kreis-, Landes- und Bundes-
verband wieder. Bei der An-
sprache von Dr. Huber konnte
man erkennen, dass künftig
durch den fehlenden Fachkräf-
temangel und durch die
steigenden Antragszahlen im
sozialen Bereich eine große
Beratung und Unterstützungs-
lücke entstehen wird.

Im Geschäftsbericht des Vor-
sitzenden wurden die mehr als
50 durchgeführten Aktivitäten
in einer Statistik vorgetragen.
Schwerpunkte des momentan
551 Personen zählenden Ver-
bandes sind Vorträge, ein- und
mehrtägige Reisen, Geburts-
tags- und Krankenbesuche und
vieles andere. Der Bericht von
Schriftführer Hans Ley wurde
in Kurzform zu den öffentlich
abgehaltenen Veranstaltun-
gen vorgetragen. Aus dem Be-
richt der Frauenvertreterin Re-
gina Strehle war zu erkennen,
dass bei angeforderter Hilfe
immer Ansprechpartner zur
Seite stehen. Die Entlastung
der gesamten Vorstandschaft
erfolgte nach einstimmigem
Beschluss der Mitglieder durch
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann, auch er bedankte sich
nochmals bei den Verantwort-

lichen des Ortsverbands für
ihre soziale Arbeit. Es sei sehr
wichtig, dass sich hier und heu-
te Personen für dieses freiwilli-
ge und ehrenamtliche Handeln
interessierten.

Leider war es bei den vorbe-
reiteten 17 Ehrungen mit Ur-
kunde und Ehrennadel nur
sechs Mitgliedern möglich, an
der Mitgliederversammlung
teilzunehmen. Eine Ehrung für
25 Jahre ging an Wolfgang
Boll, Gisela Brütsch und Viktor
Schmid, für 10 Jahre an Nor-
bert Dreschers, Erika Engesser,
Sylvia Goettmann, Chriseltis
Herr, Yolanda Hummel, Hel-
mut Kiefer, Horst Koopmann,
Petra und Hubert Oelze, Josef
Schoppa, Arno Werner Stahl-
berg, Gabriele Steinbach,
Christine Stockert und Klaus
Weber.

In seiner Schlussansprache
ging Manfred Flegler noch auf
die verschiedenen Themen des
Ortsverbandes ein und gab ei-
nen Ausblick für die Veranstal-
tungen in 2018. Mit dem Dank
für die allgemeine und jährli-
che finanzielle Unterstützung
der Bürgermeister und Ge-
meinden, an alle Mitglieder
und Gäste sowie an sein Vor-
standsteam für die geleistete
Arbeit im vergangenen Jahr
schloss Manfred Flegler den
offiziellen Teil. Im Anschluss
wurde eine sehr aufwändige,
interessante und kurzweilige
Foto- und Videovorführung
von Helmut Kiefer über alle öf-
fentlichen Veranstaltung im
Jahre 2017 vorgeführt (siehe
auch www.vdk.de/ov-oberer-
Hegau).
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- Frau Maria Liedtke, Engen, 75. Geburtstag
am 23. März

- Frau Lieselotte Geyer, Engen, 85. Geburtstag
am 24. März

- Frau Erika Unmuth, Engen, 90. Geburtstag
am 25. März

- Herr Josef Schwert, Welschingen, 80. Geburtstag
am 28. März

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 24. März: Hegau-Apo-
theke, Lange Straße 12, Steißlingen,
Telefon 07738/5173
Sonntag, 25. März: Apotheke Sau-
ter, Ekkehardstraße 18, Singen, Te-
lefon 07731/63035
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Anbetungs-
und Lobpreisabend

Am Dienstag in der Stadtkirche Aach

Hegau. Der Gebetskreis
»Junge Erwachsene Aach« lädt
herzlich am Dienstag, 27.
März, um 19.30 Uhr zum An-
betungs- und Lobpreisabend in
die Stadtkirche in Aach ein.

Dieser findet jeden letzten
Dienstag im Monat statt. Es
gibt Lobpreis, Stille, um auf
Gott zu hören und vor ihn zu
kommen, und es wird das Al-
lerheiligste ausgesetzt.

Katholische Kirche
Samstag, 24. März:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Anselfingen: 18 Uhr Beginn des
Jugendkreuzweges
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 25. März:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit als Familien-
gottesdienst
Aach: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier
Anselfingen: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe als
Familiengottesdienst
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
6. April, gebracht.
Engen - Morgenlob in der Fas-
tenzeit: In der Fastenzeit wird
herzlich zum Morgenlob mittwochs
um 6 Uhr in die Stadtkirche Engen
eingeladen. Anschließend ist ge-
meinsames Frühstück im Franzis-
kussaal des Pfarrhauses.
Welschingen - Kinderkirche - Er-
kundungstour: Das Team der Kin-
derkirche Welschingen lädt alle in-
teressierten Kindergarten- und
Grundschulkinder zu einer Erkun-
dungstour »Von Altar bis Weih-
wasser« durch die Welschinger Kir-
che ein. Treffpunkt ist am Freitag,
23. März, um 16 Uhr in der Unter-
kirche. Auch Eltern sind herzlich
dazu eingeladen.
Ökumenischer Jugendkreuzweg:
Alle Jugendlichen und jung Geblie-
benen sind herzlich am Samstag,
24. März, um 18 Uhr, zum ökume-
nischen Jugendkreuzweg eingela-
den. Beginn ist in der katholischen
Kirche in Anselfingen, gemeinsam
geht es zur evangelischen Kirche
nach Engen. Unterwegs werden
einzelne thematische Stationen ge-
staltet. Im Anschluss gibt es beim
gemeinsamen Ausklang noch Zeit
für Gespräche in guter Gemein-
schaft.

Brotaktion: Am Samstag, 24.
März, und Palmsonntag, 25. März,
findet nach allen Gottesdiensten
der Seelsorgeeinheit die Brotaktion
statt. Der Erlös ist, wie jedes Jahr,
für die Lepra- und Tuberkulose-Ar-
beit bestimmt. Die HelferInnen
treffen sich am Samstag, 24. März,
um 14 Uhr im Franziskussaal im
Pfarrhaus Engen zum Richten der
Brote (Banderolen umkleben und
mehr). Die Verantwortlichen der
einzelnen Gemeinden können die
Brote zwischen 14.30 und 15 Uhr
im Franziskussaal abholen. Bitte
großen Korb oder Karton mitbrin-
gen.
Familiengottesdienst in Engen:
Am Palmsonntag, 25. März, um
10.30 Uhr, wird herzlich zum Fami-
liengottesdienst mit anschließen-
dem Kirchencafé eingeladen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Palmsonntag: 11 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst mit Schwester
Leokadia Ebel, musikalisch gestaltet
von Schwester Angelika Heim
16 Uhr Passionsliedersingen mit
dem katholischen Pfarrer Gebhard
Reichert, gestaltet von Mitgliedern
des Schulorchesters des He-
gau-Gymnasiums Singen unter der
Leitung von Gabriele Haunz

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Taufe (Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht, 20 Uhr
Senfkorn
Freitag: 19.30 Uhr Jugend

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
in Immendingen durch Bischof Hei-
niger
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten
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